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Scharfer Zenlrnmsvorslotz im Reichstag.
Eine Attacke gegen

die Deulfchnalionalen.
Vorwurf des Deiftotzes gegen die Richtlinien

über die Locarao -PoUttk .
, . m. Berlin , 81. Zan. (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift -
» ' tung. ) Auf wie unsicherer Basis die Regierungskoalition steht ,
Ml sich am Dienstag im Plenum des Reichstages wieder einmal
^ Z? igt . Bei der Fortsetzung der Aussprache über den Etat des
^ugenminist - riums ergriff als erster Redner der Zentrumsabge -
ordnete Ulitzka das Wort , der zur allgemeinen Ueberraschung des
vauses

^uie scharf » Attacke gegen den deutschnaiionalcn Abgeordneten
von Fr . ytagh -Loringhoven

2̂ » der am Tage zuvor gesprochen hatte . Herr Ulitzka ging mit
V , Abgeordneten Freytagh Loiinghoven ziemlich scharf ins E --

Er zerpflückte seine Rede bis in ihre kleinsten Einzelheiten .
.VJ daraus herzuleiten , daß er unserer auswärtigen Politik einen
flechten Dienst geleistet uns die Politik des Außenministers
" esavouiext habe. Dabei erinnerte er an die Richtlinien , die beim
Zustandekommen Dieser Koalition unter Zustimmung der Deutsch-

» tionalcn aufgesetzt wueden vi-d die sich auf die Fortsetzung der
^

0WrnopolüiI bezogen . El forderte v^n der Fraktion der Deutsch -
^° i ' ?nalen Qinc eindeutige Erklärung darüber , wie sie sich zu den
^usiiihxun ^ n Freytagh -Loringhooe .is stelle.

. -i-azu ist zuerst zu bemerken , daß eigentlich der deutschnationale
i^ uer am Aiontag nur das schärfer betont hat , was der Reichs-
Menminist -r Dr . Stresemann an der Haltung Frankreichs auszu-
.' °?en hatte . Er ist dabei hier und da gewiß über das Ziel gefchos -
Ie

.
n ' seine En . gleisungen waren aber doch wohl niil>t so schwerwie -

iŝ der Natur , das, das Zentrum Veranlassung hatte , sogleich sckwer-
' 5 wsschütz aufzufahren . Hier müssen unbedingt andere Erwä >iun-
N eine Rolle gespielt haben , die die Zentrum - fraktion bewogen

die Ausführungen Fieytgh -Loringhooens fast zu einer Koa-
I, «°usfrage zu machen . Das , die Koalition brüchig ist. weiß schließ-
JA etn jrber baf? man auch über das Schulgesetz stch nicht einigen

ist längst kein Geheimnis mehr. Infolgedessen bestand eigent-
•ß > . keine Notwendigkeit, den Gang der Ereignisse durch diesen
Matr Borstog zu beschleunigen oder gar den Eindruck zu erwecken,
ütfc ti bns Zentrum gewillt , außenpolitische Fragen ,',n benutzen , um
, W 1funigft von oen Deutschnationalen loszureißen - Man kann

InilieMicf̂ verstehen, wenn innerhalb der Fraktion Kräfte am
die es für ratsam halten , schon jetzt die Koalition

fliegen zu lassen , d^mit die Neuwahlen !o zeitig stattfinden , daß
Vi,

"
r in die im Frühjahr zu erwartenden keftigen Arbeitskämpfe

. 'Einfallen. Fraglich bleibt allerdings , inwieweit Ulitzka auf
W ? Faust vorgestoßen ist und wie weit er Herrn v . Euerard und

" >'<b die Traktion binter sich hatte .
Deutschnationalen zöaerten nicht lange ihm auf seine be-

c&e» Fragen nach ihrer Einstellung zur Außenpolitik des Rei-
^ " ^recheude Aiifklärnngen zu geben Sie schickten den Abge-

a ' '̂ en v . Lindeiner vor . der in rub -ger und sachlicher Weise das
' u besänftigen und feine Besorgnisse zu zerstreuen »er-

"Me - Er wies den
Vorwurf des Verstoßes gegen die Richtlinien

nQrü
'
o Frev t agh -Lorinahoven ausdrücklich anerkannt habe, daß

un » der Dinge eine Politik der friedlichen Verständigung mit
früheren Kriegsgegnern die alleinige Möglichkeit sei . Auch

W ar t C1, einc gewisse Uebereinstimmlmg zwischen den Worten
Außenministers und denen seines angegli ' fenen Fraktions -

herzustellen. Er meinte, daß für den Außenminister die
Betont un&Cn Freytagh "Loringhovens eine wertvolle Ergänzung
&cirrlen

. ' eicn - Das trug ihm allerdings etliche höhnische Zurufe ein,
aber nicht , festzustellen , daß die Deutschnationalen in po -

des 1 Mitarbeit in der Regierung die außenpolitische Grundlage
hä .t?̂ '" '' ?"' en Rogierungsprogramms auch in der Tat anerkannt

Er könne jedenfalls nicht zugeben , daß die beanstandete Rede
tion ® ie Hegen das Regierungspmgramm der derzeitigen Kvali -

"
Zerstoßen habe.

. war dieser Zwischenfall zunächst erledigt . Der unan -
'- Me Eindruck bleibt aber bestechen , daß stch

ans Deutschnationaler und Zentrum eine Kluft
ab» »51 ^at , die stch sobald nicht wieder schließen wird , lediglich
hi» ,,,?^?wegen nicht , weil doch alles auf eine Reichstagsauflösung
all^ ^ angen scheint und man nach Wahlparolen ucht « an muß
dere » Ja , abwarten, ob die Vorgänge .vom Dienstag sich bei an-
sind n„r ' e 8enheit wiederholen werden Soweit wir unterrichtet
gehör» .l , e gemäßigten Kreise des Zentrums — und zu ihnen
ei n,e A auch der Kanzler — der Ansicht , daß man im Augenblick
E >.at -? ^ p 'bung der innerpolitischon Situation mit Rücksicht auf die
früh l ^ atuugen nach Möglichkeit vermeiden soll. Sie wird schon
et [ten „ ß eintreten , wenn die für den Zeitraum zwischen der
^ reck ' . n^ zweiten Lesung vorgesehenen interfraktionellen Be«

' über das Schulgesetz einsetzen ,
g » . (Reichstagsbericht auf Seit« 2.)^ Aeichsregierung unö öer

. DerwattunasrasspoNen der Reichsbahn.
Mehr 31 . Jan . (Funkspruch.) Der Reichskanzler hat nun-
dez der Reichsregierung dem Reichstag das Urteil

z tim h
a n 9 c r i ch t S t) o f e ä iu dci Angelegenheit des Strei -

'
Ucksiukw

" ^^ ^waltungsratsposten der Reichsbahn in Form einer
'tem a Uäi^ ^ j

^cn lassen mit einer Einleitung , in der er unter an-

1 fetrter '
r? aus dem Urteil ergebe, habe sich der Staatsgerichtshof

S " Recb » -.
" ^ ch ^idung lediglich mit der Frage befaßt , ob Preußen

, • ,l . e'n Mitglied des Verwaltungsrats der Deutschen
zu ernennen und eine enr prechende Festste !-

fechte Sre , fc
1' Nrage , ob ein ernanntes Mitglied wegen der

£ln*ä zurückzutreten habe oder ob die Berufung irgend

te |

k
Ui
- !

? eTöhtt ffi ' C rechtsunwirksam sei . werde in dem Urteil nicht
Bj ' üth '« rput . de auch nicht erörtert , aus welche Weise der An-
. ' ehsreai «»

^ verwirklicht werden könne . Das Verhalten derv
^ .' eruna erkläre sich unter anderem daraus , daß die Reichs-

i^lluna ^ ^ bstverstandlich zur lovalen und frühestmöglichen
ä -pleutzen zuerkannten Anspruches bereit sei, es ah«

für erforderlich halte , daß nunmehr zusammen mit der preußischen
Staatsregierung und den übrigen ehemaligen Eisenbahnländern in
eine Aussprache darüber eingetreten werde , wie dem Urteil in einer
sowohl Preußen wie auch die übrigen Länder und das Reich be-
friedigenden Weise Rechnung getragen werden könne .

Dies erkläre sich aus der Besorgnis der Reichsrcgierung , daß bei
Ausdehnung des Urteils auf sämtliche Eisenbahn !ander ihr selbst
überhaupt kein Vertreter im Verwaltungsrat mehr zustehen könne
Nach dem Gesetz über die Deutsche Reichsbahngesellschaftwürden zwar
neue Mitglieder der Reichxbahngesellschaft oon der Reichsregierung
ernannt , bei der Begebung von Vorzugsaktien stehe aber den In
habern dieser Vorzugsaktien das Recht zu . für je 500 Millionen des
Gesamtbetrages von Mei Milliarden Mark einen Vertreter in den
Verwaltungsrat der Reichsbahn zu «ntftnden . Die Reichsbahn habe
dann jeweils ein von ihr ernanntes Mitglied zurückzuziehen . Falls
jedem der Eiscnbahnlänver ein fester Sitz eingeräumt würde, könnte
so der Fall eintreten , daß die Reichsregierung , nachdem die ihr ver-
bleibenden Mitglieder zugunsten der Inhaber von Vorzugsaktien zu-
rückgezogen worden seien , ohne direkt« Vertretung im Verwaltungs --
rat der Reichsbahn wäre und den Einfluß aiu-f dl« Zusammensetzung
des Verwcrltungsrates verlöre .

Eine Verständigung hierüber habe der preußische Ministerpräst -
dent jedoch abgelehnt un-d statt dessen verlangt , daß die Reichsregie-
rung so rechtzeitig das Preußen zustehende Mitglied des Vermal -
tungsrats ernennen soll«, daß dieses bereits an der September -
tagunq des Verwaltungsrates teilnehmen könne . Diesem Verlan -
gen hätte die Reichsregierung nicht entsprechen können , da nach den
gesetzlichen Bestimmungen die Reichsregierung zwar die Befugnis
besitzt . Mitglieder zu ernennen , ihr aber nicht das Recht eingeräumt
wird, einmal ernannte Mitglieder zurückzuziehen . Ein Widerruf

einer Ernennung eines Verwattungsratsmitgliedes durch die
Reichsregierung würde ohne Rechtsfolge geblieben sein - Daß die
Ernennung des Reichskanzlers a . D. Dr . Luther rechtswirksam er -
folgt sei , werde auch in dem Urteil des Staatsgerichtshofes nicht
onge -weifelt.

Wenn in der Urteilsbegründung gesagt werde, daß die Verwirk-
lichung des preußi 'chen Anspruches zur Zeit des Todes des Geh imen
Kommerzienrats Arnhold durchführbar gewesen wäre und noch heute
sei , so könne daraus nicht gefolgert werden, daß nach Ansicht des
Staatsgerichtshofes die Ernennung Dr . Luthers nicht rechtmäkig
erfolgt und mithin rechtsungültig sei . Auch nach Ansicht der Reichs-
regierung sei die Durchführung des Urteils auch heute noch möglich ,
nämlich sofort dann , wenn durch Auslosung oder sonstigen Ausfall
eines Verwaltungsratsmitgliedes eine Stelle frei werde.

In einer Aussprache vom 9. Dezember vorigen Jahres habe er.
der Reichskanzler, dem preußischen Ministerpräsidenten gegenüber
wiederholt , daß die Reichsregierung nach wie vor entschlossen sei ,
das Urteil des Staatsgerichtshofes sobald als möglich durchzuführen.
Nack Auffassung der Reichsregierung werde dies spätestens bei der
im Spätherbst dieses Jahres stattfindenden Auslosung von Mit -
gliedern geschehen.

Keine Neuwahlen in Keifen.
TU . Darmstadt, 31 . Jan . Der hessische Staatsgerichtshof , der

sich heute mit dem Einspruch der Wirtschaftspartei , der National -
sozialisten und der Evangelischen Volksgemeinschaft gegen die letzten
Landtagswahlen befaßte, fällte nach sechsstündiger Sitzung folgendes
Urteil : „Die Anfechtungen der hessischen Landtagswahlen vom 13.
November 1927 werden als unbegründet zurückgewiesen ."

Briand schweigt.
Schwere Anschuldigungen

gegen Deutschland .
Auhenpolilifche Debatte im Senat .
Die Frage der Rheinlandräumung .

FJH. Paris , 31 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Um fünf Uhr ^nachmittags verbreitete sich in den Wandelgängen des
Senats eine Sensationsnachricht , daß nämlich Briand in der Inter -
pellationsdebatte über die Außenpolitik nicht das Wort ergreifen
werde. Allgemein war feiner Rede auf den Tribünen und im
Sitzungssaal mit geradezu ungeheurer Spannung entgegengesehen
worden, weil man eine bestimmte und unzweideutige Antwort aus
Stresemanns gestrig« Rede erwartet hatte . Plötzlich flackerte das
Gerücht erst leise , dann immer lauter und bestimmter aus , daß
Briand nicht das Wort ergreifen werd«, weil , wie er erklärte , er
noch nicht die offizielle Fassung der Rede Stresemanns in Händen
habe, und solange er den offiziellen Text nicht kenne , wäre es ihm
unmöglich , die notwendige Antwort auf die Ausführungen des
Re .chsaußenministers zu erteilen . Briands Bestreben geht dahin ,
Zeit zu gewinnen . Es steht noch nicht fest, ob im Einvernehmen mit
dem gesamten Senat die Rede des französischen Außenministers
überhaupt unterbleiben wird.

^ Briaid wäre natürlich dafür , keine Antwort zu geben , denn er
befindet sich zweifellos in einer sehr heiklen Lage Wenn er im
Senat erklären wollte , daß Stresemann mit seinen Ausführungen
durchaus recht gehabt habe und daß er diesen zustimmen müsse, so
käme er persönlich mit dem Senat in Konflikt, wenn er dagegen den
Rednern , die bisher zu Wort kamen , recht geben und ebenfalls aus -
führen wollte, daß Deutschland tatsächlich Verfehlungen gegenüber
dem Locarnogeist begangen habe, so wäre dies , woran die gestrige
Rede Stresemanns keinen Zweifel ließ, das Ende der Locarnopolit

'
ik,

was Briand selbstverständlich vermeiden muß. So erklärt es stch
leicht , daß

in Paris Schweigen als die beste Antwort auf die Rede
Stresemanns angesehen

würde . Auffallen muß, daß heute im französischen Ministerrat über
die Außenpolitik ausführlich gesprochen wurde. In offiziellen
Kreisen erklärt man sogar, daß Briand seine Kollegen über die
Haltung unterrichtete , die er bei der Senatsdebatte einnehmen wolle.
Wenn Briand tatsächlich nicht sprechen sollte , müßte es also mit
Zustimmung des französi

'
chen Ministerrats geschehen, daß er aus

eine Beantwortung der Rede Stresemanns verzichten würde . Natür -
lich wird man die Frage nicht unierdrücken können , ob diese aus-
weichende Haltung Briands , wenn sie tatsächlich fortdauern sollte ,
als eine genügende Antwort auf die Rede Stresemanns angesehen
werden könnte.

Dem Senat lag zur Erörterung
eine Reihe von Interpellationen über die Außenpolitik

vor . Zunächst einmal die des Präsidenten der Senatskommisston für
auswärtige Angelegenheiten , Luden Hubert . Er sprach über toi«
großen Probleme der gegenwärtigen Stunde . Der Krieg habe in den
Geistern Keime des

'
Widerspruches zurückgelassen . Einer -

seits sei nach dem Kriege der internationale Geist erstarkt, anderer -
seits aber auch der nationale Geist . Zwischen den siegreichen und dei
besiegten Völkern hätten sich ebenfalls Widersprüche ergeben, indem
die siegreichen die Durchführung der Friedensverträge verlangten ,
während die Besiegten ihre Niederlage nur mit Mühe hinnahmen .
Lucien Hubert behauptet «, daß Frankreich ausschließlich eine Frie -
denspolitik verfolge. Im Artikel 15 gestattete die Völkerbundsakti
den Krieg . Aber das Protokoll von Genf aus dem Jahre 1924 suche
bereits den Krieg unter allen Umständen zu beseitigen. Dieses Pro «
lokoll konnte wegen des englischen Widerspruchs nicht verwirklicht
werden.

Lucien Hubert verlangt, daß, solange die Sicherheit
nicht vollkommen garantiert wäre , auch keine Abrüstung

stattfinden könne.
Zur Rede Stresemanns erklärte Hubert , daß
Delltjchlaad zwar behaupte , daß es adgerüstst

sei , in Wirklichkeit besitze es heute die modern st e
Armee , welche Frankre '

ch noch nicht schaffen konnte . Wenn Frank -
reich abrüsten wolle , so wäre dies bei dem gegenwärtigen Zustand
der Dinge eine schwere Gefahr . Die moralische Abrüstung müsse de»
materiellen vorangehen Der Völkerbund könnte diese herbeiführen,aber der Völkerbund müsse durch die Völker unterstützt werden.

Der elsässisch « Senator Eccard sprach ausschließlich über
die angeblichen Rüstungen Deutschlands .

In den Beziehungen zwischen Deuischland und Frankreich herrschen
Zweideutigkeiten , die sür den Frieden gefährlich seien . E ' ne Reihe
von Maßnahmen der deutschen Behörden seien mit dem Ge .st von
Locarno unvereinbar . Der Pakt von Locarno sei auf gegenseitigem
Vertrauen aufgebaut . Frankreich dürfte sich der geistigen und politi -
schen Annäherung an Deutschland nicht entziehen. -Das dürfe aber

cht hindern D » Ui^ ' avd io Mi beurteil n tri * ' s <it ' > ch ' ich sei .
Gelegentlich des 80 . Geburtstages Hindenburgs hätten Umzüge det
einstigen Offiziere stattgefunden , und diese seien von Hundert «
tausenden begrüßt worden. Die Industrie , die Armee und die Uni«
veriitäten M^d .' ^ - Ksn Wi d? r A ^ nn^ ernnias ^ lit ' ' 35 *" ich -
land verbrauche für die Erhaltung der Soldaten und für den Unter-
halt der Festungen viel zu viel . Der große Generalstab sei in dem
Augenblick wieder hergestellt worden, als die interalliierte Militär -
kontrolle aus Berlin abgezogen sei. Der llbeltäteri '

che Geist des allen
Eeneralstabes erfülle alle Führer der Reichswehr. Der Reichswehr«
minister sei nur ein Instrument in den Händen der Reichswehr«
offiziere, und auch General Gröner werde ihrem Einfluß unterliegen .
Die neue Reichswehruniform gleiche der des Stahlhelms . Die Re-
vanche werde vorbereitet , seitdem die Kontrollkommission nicht meht
in Deutschland sei.

Außerordentliche Aufmerksamkeit bemächtigte sich des ganzen
Senats , als sodann Lemery das Wort ergriff . Lemery ging von
der Feststellung aus . daß man in Deutschland deshalb hartnäckig
die Räumung der Rheinlande verlange , weil wie man lag« , diese
dem Pakt von Locarno gemäß sei. Für alle Deutschen wäre

die Aufrechterhalrung der B satzung der Beweis des
kriegerischen Ge . stes Frankreichs .

In gewisser Hinsicht mutz Lemery dieser Auffassung zustimmen, denn
man habe sich für diq. Verständigungspolitik entschieden , und diese
sei zweifellos mit der Aufrech ^erhaltung der französischen Funklii^
när« am Rhein unvereinbar . Das wolle aber nicht besagen , daß
Lemery Anhänger der sofortigen Räumung der Rheinlande sei. Aber -
eines möchte er wissen , ob man nämlich bis 1935 warten wolle, um
diese Frage zu regeln , a .

'
so bis zu dem Zeitpunkt , da gemäß dem

Versailler Vertrag das Rheinland seinen ganzen Wert verloren
haben werde. Deutschland glaube sich beklagen zu können u .id be¬
haupte , daß es getäuscht worden sei. Man spreche von Scheinhei»
ligkeit und pazifistischen Phrasen . Diese germanischen Arguments
erfüllten allmählich die ganze Welt , ohne daß Frankreich darauf ge»
antwortet hätte . Die Zeit arbeite nicht für Frankreich Je mehr
man sich 1935 nähere , desto mehr schwinde die Möglichkeit, VerHand»
lungen zu führen , und diese Möglichkeit werde vollkommen ver»
schwinden .

Wenn eine ständige Kontrolle in den Rheinlanden eingerichtet
würde , hätte Frankreich die Hände gebunden und könnte in der ent»
militarisierten Zone nicht eingre ' feir. Der Redner beklagt das Fehlen
eines Ostlocarnos , und er möchte wissen , ob Dr . Stresemann r cht
habe, wenn er sage , daß offizielle französische Kreise ein Ostlocarno
für nutzlos erklärt hätten . Diese Frage erregte den bere ts seit
einiger Zeit unruhig gewordenen Briand und er versprach , daß er
darauf antworten werde. Lemery erwiderte höhnisch , daß Briand
bisher vollkommenes Schweigen über dies« Frage beobachtet habe.
Sodann manchte er sich ausführlich über Briands Paktantrag an
die Vereinnigten Staaten lustig Man möchte wissen , rftelche Außen»
xolitik in Frankreich betrieben werde . Der Senat wünsche genau«
und vollkommene Antwort auf alle gestellten Fragen .

Die Rede rief einen außerurdenilich starken Beifall und wahr «
Sensation hervor . Die Debatte wurde darauf auf Donnerstag ver»
tagt . Nach den Angriffen , denen Briand heute, besonders durch
Lemerv. ausgesetzt war , kann er, sogern er dies möchte , sein Schweige«
wohl kaum fortsetzen .
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Die Aussprache über den Etat
des Auhenminijleriums .

* Berlin, 81 . Jan . (Funkspruch . ) Präsident Lobe eröffnete die
Sitzung um 3 Uhr und teilt« mit , dah dem Reichstag das Urteil des
Elaatsgerichtshoses über den preußischen Reichsbahnverwaltungs -
ralssitz nebst einer Erläuterung des Reichskanz .ers zugegangen >st.
Die zweite Beratung des Haushalts des Auswar -
tigen Amtes wurde dann fortgesetzt . .

Abg. Ulitzta (Ztr .) beschäftigte sich zunächst mit der gestrigen
Reibe d<s deul ĉhnauonalen Abg. von Freylagh Loringhoven und er-
klärt« da^u : Die Kritik der Augenpolitik in dieser Rede ist im Aus -
maß und in der Form nicht vereinbar mit der Zugehörigkeit zur
Regierungsloalition. Welchen Eindruck muh solche Kritik aus die
Et aalen machen , mit denen wir Verträge abgeschlossen haben und
mit denen wir zusammen im Völkerbund sitzen . (Hört , hört , links
und in der Mitte.) Ihr Verhalten . Herr v . Freytag-Lonnghoven
ist geeignet, uns um leben politischen Kredit im In - und Auslande
zu bringen . sErohe Bewegung stürmische Zurufe links und in der
M ite . ) Es bedeutet ein« glatte Deea-vouierung der Politik des
Relchsauhenministers . Wie steht angesichts einer solchen Aeuherung
eines Koalitionsmitgliedes unser Minister da vor den Staaten , vor
denen er die Regierungsvolitik vertritt? Vo-r allem aber muß ich
den deutschnationalen Redner fragen : Wie bringen Sie Ihre
Aeutzerungen in Einklang mit den Richtlinien , auf die sich 6ei der
Bildung des jetzigen Kabinetts Ihre Fraktion ausdrücklich verglich
tet hat ? Da der Abgeordnete von Freytag Loringhoven , so erklärte
der Redner weiter , als offizieller Vertreter seiner Fraktion gesprochen
habe , ergebe sich für die deutschnationale Fraktion die Notwer d̂igkeit
einer Erklärung , ob ihr« Aufsasiung mit den Aeuherunaen dieses
R ' dners übereinstimmt . Wir müssen , so erklärte der R ?dner , als
Regierungspartei von den Deutschnationalen ein« Erklärung ver-
langen , da wir das uns selbst , dem Volke und den Staaten schuldig

Iind
mit denen wir Verträge abgeschlossen haben . ( Lebhafte Zu-

timmung im Zentrum und L ' nks) . Der R .dner zeigte dann die
Ziele , wie die Wege der deutschen Außenpolitik in dem ablaufend ' n
Jahrzehnt 1918 bis 1928. Ihr Ziel sei der Friede zwischen Deutsch
land und den andern Völkern, der Wciltfriede überhaupt . Der Red-
ner besprach dann die Hindernisse auf diesem Wege, vor allem die
p mmnisse, die der Erreichung des Zieles entgegenstehen . insbeson¬
dere kolgende : 1 . Fortbestehen

"
der Besat-ung . Hier sprach der Redner

dem Reichsauhenminifter Dr . Stre!semann Dank dafür aus. dah er so
mutige und entschiedene Worte in dieser Frag« gefunden habe. 2 . Die
B rschle^pung der Abrüstungsfrage . 3 . Die unhaltbaren Zustände,
die durch d'e Versailler und Genfer GrenMhunqen im Osten ent -
standen sind . Abg. Ulitzka bespricht hier insbs'ondere die Lage
Danzigs , Ostpreußens und Oberi 'chlesiens . Die dem Deutschen Reich
daraus entstehenden Lasten mühten in das R ' parationskonto ein-

erechnet werden. Ein weiteres grohes Hindernis sei d'e Verletzung
er Rechte der Minderheiten in den verschiednen Staaten . Im Zu-
ammenchange hiermit wies der Redner insbesondere auf den ober-
chlesischeii Schulkonflikt hin . Sodann begrüßte er als positive Schritts

zur Herbeiführung der Befriedigung der Völker besonders die Han -
veIs?' <°>'tT<v>~.

Abg . Frhr . v . Rheinbabrn ( D .V .P . ) wies darauf bin daß man
gestern » eben der Rede des Außenministers einmal die Rede des
Abg . Dr . Breitscheid gehört babe, die in der Presse als Regierungs -
rede bezeichnet werde und andererseits die Rede des Mg . v . Frey-
tag-Loringboven , die er als eine etwas problematische Rede bezeich-
nen wolle. Bezüglich dieser letzten Rede wolle seine Fraktion abwar-
ten , *vas vielleicht noch ein anderer Redner der deutschnationalen
Fraktion zu dem grundsätzlichen Teil dieser Rede zu sagen bat . Er
könne sich nicht denken , dah die Partei als ganzes diese Rede billi-
gen könne . Der Redner ist der Meinung, daß man sich in Frankreich
und besonders in Deutschland über die Einwirkungen der kommen -
den Wahlentscheidungen trügerische Hoffnungen mache . In Wahrheit
habe auch die Regierung Poincarö immer klarer das Ziel , die
Rbeinlandräumung nur gegen finanzielle Vorteile vorzunehmen .
Die bisherige Bilanz der sogenannten Locarnopolitik ergebe eine
tiefe Enttäuschung . Die vom Außenminister mit dem Worte
„ Seuchelei" charakterisierten Sicherheitsforderungen Frankreichs be-
zeichnete der Redner als tatsächliche Feststellung des tiefen Mißver¬
stehen ? . das immer zwischen beiden Völkern herrsche . Der Redner
begrüßte die deutsche Initiative In den Sicherheitsverbandlungeit
und df deutsch-Manischen SchiedsgerichtSvertrag . DaS deutsche
Volk müsse seinen Blick nach Osten richten, dort sei eine Grenz-
revision nicht zu vermeiden . Sein « Partei erstrebe diese Revision
auf friedlichem Wege . Wichtig bleibe Mr Deut 'chlaud »ach wie vor
auch die Zusammenarbeit zwischen Frankreich und England. Der

Boccaccio.
Von

Rudolf Kays «r.
u 4 o I f Kanter spricht beute abend tm Saal de»
tschen KonIeroaioriumS Uber Stendhal .

Gr wurde weltberühmt durch sein „Decameron "
, das er selbst

nur wenig achtete und vor seinem gelehrten Freunde Petrarca zu
verbergen suchte. Zwanzig Jahre nach der Niederschrift kam es
diesem erst vor Augen . Da schrieb er dem Dichter: — als ob er
« ine Peinlichkeit zart beseitigen mühte — .Ich habe Tein Werk
durchblättert , hie und da eine Novelle flüchtig gelesen und manches
Hübsche darin gefunden . Ter allzu freie Tom wird durch Deine
Jugend und den Leserkreis, dem es zugedacht , entschuldigt. " Nur
die „Griselda " begann er zu lieben , entriß sie der zweideutigen
Nachbarschaft und führte sie in sein reineres Humanisten reich hin-
über : indem er sie ins Lateinische übertrug .

Wer das . Decameron " gelesen bat . kennt Boccaccios gröhtes
Werk jind die wertvollste europäische Novellen ' ammlung . aber er
weih noch wenig von ihrem Dichter . Man kann Autor eines Mei-
sterwerkes sein , und doch kann Wesen und Gestalt weit mehr in
Robenwerken und im Leben zutage treten . Hinter dem „Decame-
xpr. " steht ein Weltmann der Bor-Renaissance, ein zärtlicher Abeu-
teurer der slorentinischen Gesellschaft , ein glänzender Musikant des
Lebens , verliebt in die üppige toskanische Landschaft. Aber schon
fühlt sich der Leser um diese» Eindruck betrogu, . wenn er hört, dah
izur Entstehungszeit dieses Büches — um 1346 — die Pest in Mo»
ren; wütete daß der Taumel der Stadt furchtbarem Schrecken ent-
stammte , und daß Boccaccio selbst , im Auftrage des besorgten
Staats , schwierige diplomatische Missionen durchführen mußte .
Aber noch solt amer ist es vielleicht , dah zu gleicher Zeit seine
Freundschaft zu dem ernsten Petrarca begann , diesem größten
Pbilologen unter den Italienischen Dichtern, diesem Vater des
Humanismus , der — nach Jakob Burckhardt — das Altertum
gleichsam in seiner Person repräsentierte .

Boccaccios erotischer Optimismus — der im „ Deeamerou " in
allen Stoffen der Weltliteratur, im Sanskrit wie im türkischen
Papageienbuch , in den Epen der Provence wie in denen der Heimat
schwelgt — ist keineswegs ein gleichbleibendes Lebensmotiv . Lange
beherrschte den Dichter eine einzige Begegnung : die vom Ostertag
1334 in der Kirche von San Lorenzo Maggiore niit Maria d'Aquino ,
Tochter deS Königs Robert . Aus dieser Begegnung stammen ver¬
schiedene zärtliche Dichtungen, aber auch seine nachdenkliche Erzäh -
Iwrg von Fraueneifer ucht : die „ Klage der Dame Fiametta"

. von
ihr den liebenden Frauen gewidmet " . Kaum hatte aber der grohe
Erfolg des „ Decameron " begonnen und Boccaccio zum Wortführer
der Aebestollheit der Renaissance gemacht, da schrieb er die wil-
deste , grausamste , ha Herfüllteste Verdammnisschrift gegen die Frauen
die wir kennen : das Buch „Ii Eorbaccio "

, dem gegenüber Strind -
derg als maher Hysteriker erscheint . Dies Buch wird auch beute noch
mißverstanden . Es gilt als niedriges Pamphlet. In Wirklichkeit
ist es ein mit allem Radikalismus der Uebertrerbung und des
Scheltons zugespitztes Bekenntnis , dem heimliche Liebe zugrunde
liegt : . Wollte Gott , sie hätten mir nimmer gefallen . Wieviel Zeit
wäre unvergeudet geblieben , und wieviel weniger Leid hätte ich
» »duldet .«

Redner hofft , daß es möglich sein wird, mit Rumänien die Vor -
kricgsbeziehungen wieder auszunehmen . Von Italien erwarte er
größeres Verständnis in seiner öffentlichen Meinung für die wah¬
ren Ziele deutscher Politik Dann werde auch die siidtiroler Frage
anders ausgehen . Mit Befriedigung sei die zunehmende Geltung
Deutschlands Im Völkerbund zu begrüßen . Die Umrisse des Deutsch -
land von morgen würden allmählich sichtbar . Im Westen Freiheit
von Rhein und Saar , im Osten Grenzrevision und stabile Verhält-
nisse zwischen Deutschland und Polen, später der Anschluß Oester-
reichs, dazu Deutschland in politische? und militärischer Gleich»
berechtig »«« . eingeordnet in den grohen Prozeß des friedlichen
Neuaufbaues Europa?.

Abg . von Lindeiner -Wildau (dntl .) nahm dann unter großer
Spannung des Hauses das Wort . Er erklärte , Ulitzka habe in ganz
ungewöhnlich scharfer und auffallender Form die gestrige Rede des
Abg. von Freytagh -Loringhoven kritisiert . Er habe gefordert , daß die
deutschnationale Fraktion in einer programmatMen Erklärung zu
dieser Rede Stellung nehme. Es ist selbstverständlich so fuhr der
Redner fort , dah wir uns das Recht vorbehalten müssen , selbst zu
bestimmen, wann und von wem wir Erklärungen im Reichstaae
abgeben lassen . Wenn ich trot-dem das Wort erareife , so ist dafür
entscheidend , dah über die obiektive Kritik des Abg. von Freytaah-
Loringhoven und über den Stand der Dinge ein verzerrtes Bild
in die Öffentlichkeit gelangen könnte. Ich kann nicht anerkennen ,
daß die Worte Freytagh -Lorinohovens zu einer derartigen Kritik
und zu der Behauptung , dah ein Verstoß gegen die Richtlinien vor-
liege . Anlaß geben tHört , hört , links und in der Mitte) . Er bat
vielmehr anerkannt , daß nach Lage der Dinae im Augenblick eine
Politik friedlicher Verständigung allein möglich ist. Diese Fest -
stellung kanii und soll aber dem Redner der einzelnen Fraktionen
nicht das Recht nehmen, über die Methoden der Verständigungspoli -
tik seine eigenen Anschauunaen zu haben sLachen links und in der
Mitte) . Was Herr v . Freytagh gesagt habe, sei nickts anderes , als
dah er die kritischen Bemerkungen, di« der Reichsauhenminister vor-
ber bezüglich der Verständigungsbereitschaft mit unseren westlichen
Nachbarn in zweifellos schärferer Form gebracht hat , aufgenommen
habe.

Frau Dr . Bäumer (Dem .) erklärte , die gegenwärtige Regierung
habe für ihre Außenpolitik vor einem Jahr Richtlinien aufgestellt,
deren erster Satz heiße : Fortführung der bisherigen Außenpolitik
im Sinne gegenseitiger friedlicher Verständigung , loyale gleichberech-
tigte Mitarbeit im Völkerbund. Der deutschnationale Abg. von
Freytagh -Loringhoven habe freilich gesagt, diese Regierung sei nur
eine Arbeitsgemeinschaft, immerhin seien ja die Richtlinien nicht
als unverbindliche Thesen gedacht gewesen , sondern hätten das
Gesicht eines Regierungspro ^ ramms gehabt , für dessen Durchfüh-
rung die Deutschnationalen sich mit verbürgt hätten. Die Oppo-
sition sei in der eigentümlichen Lage, ein aufrichtigerer Anhänger
der Richtlinien zu sein , als ein Teil der Regierungsmehrheit . Es
könne nicht geleugnet werden, daß nicht nur bei uns, sondern bei
allen aufrichtigen Vertretern der Völkerbundsidee eine tiefe
Enttäuschung über die Entwicklung der letzten Jahr « herrsche , be-
sonders hinsichtlich der Abrüstung. Wenn Bviand neulich die Frage
d« r Rheinlandräumung nicht als aktuell bezeichnet habe , so mll ' s«
betont werden, dah sie für uns keinen Augenblick aufhöre , aktuell
zu s« in. Auch die handelspolitische grundsätzliche Einstellung des
Außenminister sei zu begrüßen. Dem wirtschaftlichen Aufbau müsse
ein kulturpolitischer ebenso systematisch zur Seite stehen .

Darauf wurden die Beratungen abgebrochen . Das Haus vertaate
die Weiterberatung auf Mittwoch . 2 Uhr. Außerdem Haushalt des
Ministeriums für die besetzten Gebiete.
Redeverbot jür Lettow-Vorbeck

im besetzten Gebiet.
TU . Mannheim , 31 . Jan . Der Vorsitzende der interalliierten

Rheinl -andkommission hat der Regierung in Speyer mitgeteilt, dah
er alle Vorträge des Generals von Lettow -Vorbeck, die mit Licht -
bildern angekündigt waren , für das besetzte Gebiet verboten habe.
Die Veranlassung zu diesem Verbot gab ein angeblicher Zwischen¬
fall , der sich gelegentlich eines Vortrages des deutsch-ostafrikanischen
Truppenführers in Speyer am 8. Januar ereignet haben soll. Der
„Ludwigshasener Generalanzeiger " gibt folgende Darstellung des
Vorfalls : Ein die Versammlung als Gast besuchender französischer
Polizeibeamter hat sich durch eine nicht an ihn gerichtete harmlose
Aeußerung eines Versammlungsteilnehmers beleidigt gesühlt.

Ein Verbot der völlig unpolitisch gehaltenen Vorträge des Ee>
nerals ist also mit Bezug auf die Veranstaltung in Speyer , die
übrigens ohne Lichtbilder erfolgte , ganz ungerechtfertigt und eine
willkürliche Auslegung der Ordonanz 308.

Mit bisser Schrift beginnt eine Wendung Boccaccios , die alle
tänzerische Heiterkeit weit hinter sich läßt. Er schreibt zunächst , ganz
dieeende Hingabe und werbende Liebe, das Leben Dantes nieder ,
noch heute das wundervollste Bekenntnis , das ein Dichter einem
Dichter je zollte. Fast asketisch ist dann die Abwendung von der
. Gegenwart , die Hingabe an die Antike, wie sie der beginnende
Humanismus in ganz Italien verursacht. Boccaccio selbst ist nun
von seiner Vergangenheit — und damit auch von der Vorstellung,
die man allgemein von ihm hat — sehr weit entfernt . So lebt er
nun vor allem dem Werke Dantes . In der Kirche von San Stefano
trägt er sein Kommentar zur .Göttlichen Komödie" vor . das er
bis zum 17. Gesang des Inferno führt . Dann kehrt er — Weihnach-
ten 1375 — nach seiner Vaterstadt Eertaldo zurück und stirbt .

Boccaccio ist eine typische Gestalt der Fttth-Remaissance . Noch
ist er vom Mittelalter nicht ganz gelöst , aber schon ist er kämpferisch .
Er ist ganz nahe den Malern des kommenden Jahrhunderts : der
Lieblichkeit Botticellis , der Erzählerfreudigkeit Ghirlandajos . Er
atmet die Farbigkeit seines Landes , besiedelt es mit maßloser Heiter-
keit , aber seine Heiterkeit ist vom Charakter des „ Decameron " : das
mit der Beschreibung der Pest beginnt und bacchantische Ausge -
lassenheit durch nachdenkliche Skepsis und moralische Belehrung
unterbricht . Die Zeit wartet auf Umwälzwngen, größer als je poli -
tische waren . Räume und Menschen weiten sich, öffnen sich neuen
Botschaften. Jedes Ich reckt sich empor , heiligt seine Lebensfreude ,
ist maßlos im Genuß und im Machtstreben. Aber der letzte Rest des
Mittelalters hält die Florentiner noch zurück . Und noch wirkt Dan-
tes Geist.

Man begreift Boccaccio (und seine Zeit) erst ganz , wenn man
sich nicht auf das . Decameron " beschränkt , sondern auch das Leben
Dantes, die Fiametta, den Corbaccio liest . Berndt Wolffram hat
vor einiger Zeit im Verlage Müller u . Eo ., Potsdam , eine (von
Ludwig Kainer illustrierte ) dreibändige , sorgkältig ausgestattete
Boccaccio-Ausgabe herausgebracht , die alles enthält, was heute
von seiner Pro a lebendig ist. Die Texte sind , unter Benutzung
älterer Uebertrogungeiu, von Else v . Hollander meisterlich übersetzt .
Di« Ausgabe ist der deutsche Boccaccio unserer Gegenwart .

Basischer Kunswerein .
Das Malwerk , das diesmal gezeigt wird, ist gänzlich frei von

lokaler Anhänglichkeit. Es gilt dem Tiroler Maler Albin E g g e r -
Li en z und seine Parole heißt Monumentalität. Es ist eine große ,
aber auch herbe, gewaltsam « , eigenwillige umd beinahe fanatisch-
asketische Kunstleistung, die sich hier , bei mancherlei Einschränkungen.
Achtung und Bewmiderung erzwingt . Es ist der Egger -Lienz. der
sein ehemaliges Vorbild Defregger gänzlich überwunden hat , der
Mann der 1912 eine Broschüre . Monumentale Kunst" veröffentlichte,
mit Angriffen gegen Lieberman» . Klinger und Hodler . Auch gegen
Hobler . Das befremdet. Denn Egger-Lienz ist ohne Hodler nicht zu
denken ; er ist das tiroler Gegenbild des Schweizers , der fünfzehn
Jahre älter ist als er . Von ihm hat er zweiselos gewisse Kompost -
tions-Prinzipien übernommen , vor allem den ParallelismnS. dann
die zeichnerische Vereinfachung der Form. In der Farbe hält er sich
freilich noch stärker zurück : ein schmutziges Grau mit Schwarz , oder
rötliches Braun mit Blau umschreiben beinahe seine ganze Skala .
Eng und dürftig wie diese Klänge ist auch häufig der geistige Ring
seiner Vorstellungen, über den nur die Spannung dek Energiekräfte
hinausdrängt und ins Monumentale vorschießt.

Der Berliner MlUionenikanda!.
* Berlin, 81. Jan . (Funkspruch .) Der Berliner Millionenskandal

zieht auch nach Schlesien und Breslau feine Kreise. Die Allgemeine
Lombard- und Lagerhausgesellschaft hatte in Breslau eine Filiale ,
über die zirka 300 000 Mark Kapital der Berliner Hauptst lle zu-
geleitet wurden . Bergmann hatte in schlesischen Zeitungen Inserate
erscheinen lassen , in denen er 30 bis 48 Prozent Verzinsung in Aus -
ficht stellte und sein Unternehmen als mündelsicher bezeichnete . Vor
einiger Zeit hatte die Breslauer Kriminalpolizei den früheren
Filialleiter Nesbor wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung
festgenommen. Trotz der schwer belastenden Angaben über das Ge-
schäftsgebaren in der Berliner Zentrale hatte die Breslauer Staats -
anwaltschaft seinerzeit nichts unternommen . Di« Bücher und Korre-
spondenzen der Breslauer Filiale wurden jetzt beschlagnahmt.

Die Münchener Geschäftsstelle der Firma ist polizeilich durchsucht
und das gesamte Geschästsmaterial beschlagnahmt worden. Gegen
den Leiter der Filiale , Fritz Kandauer ist Haftbefehl wegen Ver-
dachts der Mittäterschaft an den in Berlin begangenen Betrügereien
erlassen worden.

Die Frau des Inhabers der Lombard - und Lagerhausgesellschaft,
die inzwischen von der Polizei verhaftet worden ist , wurde heute
dem Untersuchungsrichter vorgeführt , da der Verdacht besteht , daß
sie Vermögenswerte beiseite zu schaffen oder den Tatbestand zu ver-
dunkeln versucht . Auch Direktor Roesch von der Treuhandgesellschaft
wurde von der Polizei zur Vernehmung geladen , da er mit Berg -
mann zusammen gearbeitet und ihm Kreditgeber zugeführt hat .
Auch andere Angestellte der Treuhandgesellschaft find zur polizeilichen
Vernehmung geladen worden.

Dle Etrasanttäge im Dokumentenjäljcher -
prozeh Schreck .

TU . Leipzig, 31 . Jan . Im LokumentänfSlscherprozeh Schreck
erkläte der Vertreter der Anklage zu Anfang seines Plaidoyers
ohne weitere Begründung , er beantrage folgende Strafen : Gegen
Schreck zehn Jahre Zuchthaus . Aberkennung der bürgerlichen Ehren -
rechte auf zehn Jahre und Zulässigkeit der Stellung unter Polizei -
aufsicht , gegen Koch zwei Jahre Zuchthaus und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre und gegen Schulz sechs
Monate Gefängnis .

Tages -Anzeiger.
Müdere « siebe tm Inseratenteil .»

Mittwoch , 1 . ftebrttat .
Landevtheaier : Kilian oder : Die gelbe Rose, 20—22^4 Uhr .
Uadische Lichtspiele — ttouzertbaus : Monika Vogelsang , V«8 Ubr.
Bund fttt deutsch« Familie uud Volkskrast : Oessentliche Kundgebung

für Familie und Ebe in der Festballe, Ubr .
Haustraucudund : Teemittag mit Bortrag über »Dt « Tuberkulose .

(LlaSballs des TtadtgartcnS . VA Ubr .
« eseltschast für geistige» Aust-au : Portrag Dr . Rudolf « ayser über

»Stendhal " tm Konservatorium , 8 Ubr .
lkarlSruber Billardllud : Zusammenkuust t« Wold . Sovs lMarlgrafe «-

strafte 40 ) .
Kolosseum: Gastspiel Sylvester Schäfser und Nartete -Programm , 8 Nor
Kaffee Bauer : Großes Sonder -Konzert , 8% Ubr .
Kaffee Museum : I»roher karnevalistischer Abend, 9K Ubr .
Krokodil : Bockbierfesr mit Kapvensiönng , Ubr .
Kaffee des Westens : Großer Rbeinischer Karnevalzanber . .
Hotel Rotes Haus : Humortstisiticr Tan »-Abend , 8Mi Uhr .
3nm Kelteret am Äabnhos : Täglich Stimmungs - nnd Karneval - Konzei

AntrittS - Konzert mit Kavpen - Abend.
Kaffee Ebel : Kappen -Abend.
Tliomasbrä « : Original bayr . Qberlandler .
Zum Laub : Humoristischer Kapven - Abend.
Rest. Augustiner : KarnevaltsttsÄier Kavpen -Aienb . 8 Ubr .
Roederer tKvrallengrottet : Maskenball .
«ki-zetsior-Künftlerfviele : Grober Apackenball.
Weinbaus ftnst tGold . Ochsens : Täglich ab Z Ubr Konzert .
Wiener Hosspiele: Kabarett und Tauz .
Kaffee Mozart : Kabarettvorstellung und Tanz , 8 Ubr .
Kaffee Roland : Konzert der neuen Hauskapelle . 8 Uhr.
Parkschlösile Dnrlach : Tanz . 4 Uhr .
Residenz-Lichtsviele: Ter Kampf des Donald Westhof. — DaS

rennen .
Palast -Lichtsplel« : Um HtmmelSwtllen . — King und Fox.
Gloria -Palast : Casanova .

filiimini bei Husten, Heiserkeit.
sWMUUUULM Verschleimung
Fa ^'s echte Sodemr Mineral » Pastille «

1 1 ■■■■■ *
Vorstellungen aus den Tiroler Freiheitskämpfen befruchten

fänglich sein Schaffen, und noch 1921 macht « r seinen „Totentanz vo"
1S09" . Die ungeheueren Kämpfe des Weltkrieges suchen in seine»
letztm Bildern nach Entladung. Dazwischen liegt „ das heilige
Tirol"

, dessen Menschen umb Seelenstimmung er fast in Mittelalter
licher Erstarrung und in dumpfer Bedrückung darstellt. Die Hirte"
im Stall zu Bethlehem wirken noch wie ein liebes tiroler Bauernstuc-
von der Geburt des Jesukindes ', der Zimmerplatz vor der hohe »
braunen Bergwand atmet etwas von der linden Lust, die von Sude
her über die Schneegipsol streicht und dem einen Gesellen den KoP>
sehnsüchtig in die Höhe biegt. Der schwere Bauer, der unter de ^
Tür zum Weibwasserkesselcheu greift , gibt in stiller Selbstverständli» '
keit Kunde von dem religiösen Leben dieses Volkes . Aber bam
sind die weichen , milden , lurischen Gefühle erschöpft . Das andere >>
stumpfe wortlose Bedrücktheit, stumme Klage, dunkler Fatalismus
Die . Mütter" in der kargen tiroler Bauernkammer , in der ein Kru
zifix liegt wie am Karfreitag in der Kirche ; die „ Kriegsfrauen
an ihrer Hanfbrttbe ; die „Auferstehung"

, in der keine Ergrifsenyc
der Seele mehr Platz hat , weil das Wunder als statuarischer ^
gang ge-noinnien ist ; die „ Familie " wieder uuier der Wucht v
Kreuzes , der starren , pagane» Gläubigkeit : all das in trüber rn[| ,
gebung , linear und flächig , unfroh aber stark Dan» der hellere
klang im „ Hausbau"

, in dessen Balkeiigerüst die Lebensalter TP*
misch verteilt sind , aber auch hier nur erdhast , triebhaft , ohnê hove^
Geistigkeit. Bis schließlick in den Bildern vom Weltkrieg, im »Sturw
angriff " alles zu bewegter Wucht wird, wo Menschen stch wie
len des Heimatbodens vorwärtswälzen umd stampfen. Hier ist
Parallelität des Ausbaues und die Sparsamkeit in der Einzelind'^
dualisierung auss Aeßerste getrieben und doch der Eindruck ins Ve?^
menle gesteigert. Im „Finale"

, wo die Leiber der Gefallenen
wirrem Kampf durcheinander liegen , überwieg ' die Sucht . techn >>^
Schwierigkeiten der Verkürzung und dql zu meistern, die %
pflegte Schlichtheit der Darstellung , die immer bemüht ist. den i/v
möglichen Ausdruck aus die einfachste Art zu erzielen Wobei -,
nicht immer ohne Gewaltsamkeit abgeht . Die Festlichkeit Home ^
seine visionäre Schau , di« Selbstverständlichkeit seiner manaii
pathetischen Geste fehlen, und der herbe verschlossene zermalme
Ernst von EHger --Lienz sind dafür ein schwacher Ersatz Uber
willige Größe und rücksichtslose Zucht wirken auch in dieser Abstr
heit imponierend . In einer Komposition wie „Die Alten " , in ^
Kammer aus harten Bänken gebeugt, ist der trostlose
be onders drückend , während in der Skizze zum „ Sämann"

. ,
dem der böse Feind herschreitet, um Unkraut in die F»rche>>
streuen, der rhythmische Schwung von besondeier Prägung ist-

Als Plastiker kommt H e r »>a n » G e i b e l mi ? einer großen ^
zahl von Werken in seiner ganzen Vielseit-igkeit zur Geltung -
1889 in Freiburg geborene, in Dresden und München vorgevl
Künstler ist hier kein Fremder . Man könnte versucht sein , feine .,,
betten mit den kürzlich gezeigten von Schließler in Vergleich V' ' «üt'
wobei bei Geibel eine nrößere Betveglichkeit . bei Schließler <n " e rt
kere Formgeschlossenheil zu konstatiere«! ist Schon die Zeich " "

zze-
zeigen die verschiedene Artung der beiden Plastiker : hier lockere ' j
wegung . dort sein 'ühlige Linie . Doch wir wollen von solchen
geführten Vergleichen absehen. Geibel zeigt in ef er Reibe von ^ 5
vlastiken eine feine natitralistische Not« , während in Statriet̂ n
Büsten seine edle , sormstrenge plasti

'
chstilistische Art •

kommt .
"
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Jur Staats - und Verwallungs -
rejorm in Baden .

Von
Dr. Matt «* , Sto - kach , M. d . L.

Staat und Verwaltung in Deutschland bedürfen einer Neuord¬

nung . Das ist jetzt allgemein anerkannt . Die einzelnen Reform

vorschlage und die ihnen zugrunde liegenden politischen Absichten
gehen aber noch weit auseinander . Die Gefahr ist vorhanden dag
auch die jetzig« Reformbewegung lange ihr Ziel nicht erreicht und
über Ausschüsse Reden und Broschüren nicht hinausiommt . Regie
rung und Landtag in Baden sollten deshalb mit Reformen im
eigenen Lande vorangehen und dadurch das Vorbild einer

Vereinheitlichung und Vereinfachung der Verwaltung von den Län -
dern aus geben . Diese Pflicht besteht für Baden umsomehr , als seine
Steuerbelastung besonders hoch ist. Baden gehört zu den ärmeren
deutschen Ländern . Die Finanzkraft Badens liegt unter dem Reichs -

durchschnitt . Dagegen liegt das Eesamtaufkommen an
direkte ' » Steuern in Baden über dem Reichsdurch -
schnitt . Die lleberlastung Badens mit Land «ssteuern ist die un
vermeidbare Folg « dieser Lage . Dieser Zustand ist aber unerträglich
str Volk und Staat in Baden . Eine gründliche und mutige Reform¬
arbeit ist deshalb dringend notwendig .

Die Ursachen der lleberlastung Badens mit Landessteuern wer -
den sich erst ganz überblicken und feststellen lassen , wenn die ver -
gleichende Statistik über die Länder - und Gomeindefinanzen , die
3- Zt . in Bearbeitung ist, veröffentlicht sein wird . Vieles deutet
<*b« doch darauf hin , daß eine der Ursachen die Kleinheit und un -
günstig« geographische Lage des Landes Baden ist und daß die in
den letzten Jahren wiederholt gemachte Erfahrung , daß die Deckung
des Finanzbedarfs um so schwieriger wird , je kleiner das Land ist,
allgemein gilt . Diese Frage und ihre Lösungsmöglichkeiten werden
dann eingehend untersucht werden müssen.

Der Kleinheit des Landes Baden urfd der geminderten Bedeu¬
tung der Länder entspricht sicher nicht mehr die Art und die Größe
der badischen Zentmlverwaltung mit 4 Ministern , darunter einem

Staatspäsidenten , mit Staatsräten , einer Gesandtschaft m Berlin ,
einem Parlament , das bei normaler Wahlbeteiligung etwa 100
Abgeordnete hat und mit 4 Ministerien , die gegen 4 Millionen
Mark kosten und etwa 400 Beamte beschäftigen. Für die Bertretirng
des Landes im innern und nach außen genügt ein Staatspräsident ,
der vom Landtag gewählt wird . Di « Leitung der Ministerien kann
Ministeria >ldirektoren anvertraut werden , die vom Staatspräsidenten
na ch Fühlungnahme mit dem Landtag ernannt werden ; Staatspräsi¬
dent und Ministerialdirektoren würden in kollegialer Form mit ein -
sacher Stimmenm «>hrheit beschließen . Außer cruif Minister als Leiter
einzelner Ministerien könnt « dann auch auf Staatsrat « verzichtet
Nerven . Ländevgesandtschasten in - und außerhalb Deutschlands sind
Unnötig . Hier sollte die badische Regierung die Initiative ergreifen
^ d beim Reich und bei den anderen Ländern dafür eintreten , daß
sämtliche Ländergesandtschaft «» aufgehoben werden Die Notwendig -

^ >t einer Vertretung im Reichsrat und einer wirtschaftlichen Ver -
» etun-g soll damit nicht bestritten werden .

. Der Landtag beschäftigt sich viel »u viel mit Dingen , für di « er
'" 'ht zuständig ist. Fragen , di« die ReichsgeseMbung oder -Verwal¬
tung betreffen , sollten im badischen Landtag nur beraten werden .

die badische Regierung im Reichsrat dazu Stellung nehmen
w >ß. Zur Verringerung der Gesamtzahl der Abgeordneten muß die

Sitmmenzahl . auf die ein Abgeordneter entfällt erhöht werden . Die
Auflösung des Landtages , di« nach der basischen Verfassung nur
durch Volksabstimmung möglich ist . muß auch der Regierung oder
dem Landtag selbst zustehen . Eine Erhöhung de» Wahlalters muß
immer wieder gefordert werden . Verfassungsänderungen unter
liegen nach badischem Recht der Volksabstimmung . Dies« Erschwe
rung muß beseitigt werden . Um ein unabhängiges Urteil über die
Vereinfachungs - und Ersparnismögl 'chkeiten in der badischen ver -
waltung im einzelnen zu erhalten , sollte die badilche Regierung nach
dem Vorbild anderer Länder ein Gutachten des Reichssparkommis
sars einholen . Dadurch würde di« badische Regierung am besten dem
Vorwurf entgchen , es fehle ihr , da sie gleich Subjekt und Objekt
der Reform ist , an tatkräftigem Willen zur Reform .

Mit der seit Iahren versprochenen Senkung der Realstener muß
endlich ernst gemacht werden . Regierung und Landtag müssen sich zu
einem Steuersenkungsprogramm verpflichten , daß . von dem Auf -
kommen 1927 ausgehend , die Realsteuern jährlich , zunächst auf 4
Jahre , um 7H von Hundert senkt. Bei der Kleinheit des Landes
Baden muß daraus hingewirkt werden , daß zur Erledigung gleich¬
artiger Aufgaben mit den Nachbarländern gemeinsame Behörden ge-
schaffen werden . Manche Landes .zentralbehörde ist nicht voll be-
schäftigt oder könnte wesentlich billiger arbeiten , wenn sie ein grö -
ßeres Tätigkeitsgebiet hätte . Deshalb wird in den kleineren Län -
dein sehr viel Arbeit doppelt geleistet . Dazu gehören z. B . der Ver -
waltungsgericktshof und das Landespolizeiamt .

Doppelarbeit muß aber nicht nur im Verhältnis von Land zu
Land , sondern auch n Baden selbst vermieden werden . Der Zustand
muß aufhören , daß allein in Baden Z—4 Stellen sich mit demselben
Gebiet beschäftigen . Das Ziel muß vielmehr sein , ein Aufgaben -
gebiet möglichst nur von einer Stelle bearbeiten zu lassen . Eine
klare Trennung der Aufgaben zwischen staatlicher Verwaltung sowie
gemeindlicher und beruflicher Selbstverwaltung ist vor allem not -
wendig . Sehr viel unnötige Doppelarbeit wird von Landesbehörden
und den beruflichen Selbstverwaltun îsknrnern geleistet . Es ist ,in -
verständlich , wenn z . B . das Reichswirtschafsministerium keine Aus -
kunft bei ein«r badischen Handelskammer direkt einholen kann , son-
dern hierbei den Umweg über das Ministerium des Innern in
Karlsruhe wählen muß . Ein weiteres Beispiel : Das Reichsministe «
rium für Ernährung und Landwirtschaft kann der Badischen Land -
Wirtschaftslammer keine Beiträge zur Förderung der Landwirtschaft
unmittelbar zukommen lassen , sondern in allen Fällen geht der
Weg über die badische Regierung . Das ist doch wahrhaftig Doppel -
arbeit , die alsbald beseitigt werden muß . Das Nebeneinander -
bestehen von Reichs - und Landesbehörden für ein gleiches Arbeits -
gebiet führt gleichfalls zu Mehrkosten und Mehrarbeit . Das Ziel ,
muß auch hier sein , entweder nur Reichs - oder nur Landesbehörden .

In der badischen Regierung erschweren die Spezialbehörden
den leitenden Beamten den Ueberblick und den Behörden selbst die
Fühlungnahme unter sich . Mehrarbeit und Reibungen zwischen den
Behörden sind die Folgen . Eine einheitliche Zusammen -
fassung der Behörden , vor allem bei der unteren Instanz , ist
erstrebenswert . Baut man die Amtsbezirke zu Amtskörperschaften
aus/so kann das Aufgabengebiet der Kreise zwischen den Ministerien
und Bezirksverwaltung aufgeteilt und eine Vereinfachung des Ver -

waltungsaufbaues erreicht werden . Die Ministerien müssen sich in

ihren Erlassen auf allgemeine Anordnungen beschränken , die Selb -

ständigkeit der Bezirksbehörden stärken und deren Aufgabengebiet
durch Übertragung auf die Gemeinden (z. B . Fürsorgewesen ) ver -

ringern . Auf diese Weise läßt sich ein Behördenabbau bei der Zen -

trale und bei den unteren Landesbehörden erreichen . Manche Organe ,

z. B . in den Gemeinden die Gemeindeorgane , bet den Bezirksämtern
die Bezirksräte , sind zahlenmäßig zu stark Die Bezirksräte als Ver -
waliungsgerichlr sollten wegsallen Eine Arbei ' sverringerung kann
auch dadurch erreicht werden , daß man bet minderwichtigen Fragen
die Möglichkeit der Beschwerde einschränkt Das sind einzelne Vor -
lchläge und Beispiele für eine Verwaltunqsresorm in Baden . Diese
Ausführungen sollen natürlich keine erschöpfende Aufzählung der
Vereinheitlichungsmöglichkeiten in Baden , sondern nur Beispiele
sein Sie sind meistens dem Gebiet des Ministeriums des Innern
entnommen , könnten aber auch aus anderen Ministerien ergänzt
werden . Alle diese Vereinheitl ' ckungs - nud Erwarnismöglickkeiten
w«rden die badischen Landessteuern aus die Höhe des Reichsdurch --
schnitts kaum senken. Dann könnte nur ein Lastenausgleich durch
das ganze Reich helfen . Dieser aber ist ohne Einheitsstaat wahr -
scheinlich nicht zu erreichen . Die Frag des Einheitsstaates ist noch
nicht spruchreif . Baden kann eines Tcrges vor der Fraae stehen , ob
es die Reste seiner Eigenstaatlicbkeit erhalten und dafür dauernd
hohe Lasten tragen , oder sie ausgeben und dadurch die Vorteile eines
Lastenausgleiches durch das ganze Deutsche Reich erhalten will .

Letzten Endes könnte das Ergebnis aber das sein , daß _
mit

Staats - und Verwaltungsreformen allein die notwendige Entlastung
des Steuerzahlers iiberhaunt nicht erreicht werden kann sondern

daß die letzte Ursache der schwierigen Finanzlage Deutschlands und
des Landes Baden darin besteht , daß zuviel Ausgaben vom Staate
übernommen worden sind . bzw . über die Finanzkraft des Landes
hinausgehend Auswendungen gemacht werden . Dann könnte nur ein
Abbau der Aufgaben oder eine Verringerung der Ausgaben end»

gültig helfen .

Aus der Erzdiözese Freiburg.
Nach der Aeußerung einer diesen Monat in Frankfurt abgehal .

tenen Sitzung des Zentralkomitees der deutschen Katholikentage soll
der Katholikentag Deutschlands im Jahr ? Ig2g in Frei -

b u r g i . Br . stattfinden . Dieses Jahr ist er in Magdeburg . Freiburg
hatte schon 8 Mal . in den Iahren 1859. 1875 und 1888. die Ehre ,
den Katholikentag in seinen Mauern begrüßen zu können .

Die Priesterweihe findet für dieses Jahr am Sonntag ,
11 . März , in St . Peter (Schwarzwald ) statt . Es kommen 36 Herren

zur Weihe .

Ehrungen für Ritler von Buh .
--- Freiburg , 81 . Jan . Zum Gedächtnis des vor 50 Jahren ver¬

storbenen Universitätsprofessors Ritter von Büß wurde heute vor -

mittag im Münster durch den Stadtdekan , Prälat Dr . Brettle , ein
sehr gut besuchtes Seelenamt gehalten , dem im Chor des Münsters
17 katholische Studentenkorperationen in Wichs und mit Fahnen
beiwohnten . Auf dem Grabe auf dem Freiburger Friedhofe waren
mehrere Kränze niedergelegt worden , darunter ein Kranz mit weißer
Schleife und Inschrift : „Dem großen Führer des katholischen Volks ,
die Badische Zentrumspartei !" , ein Kranz mit weißer Schleife und
der Inschrift : „Seinem Wegbereiter Ritter von Büß das dankbare
Mutterhaus der Barmherzigen Schwestern !" . Auch die Heimats -
gemeinde Zell a . H . hat Ritter von Büß nicht vergessen und durch
eine Abordnung unter Führung des Bürgermeisters Schäfer , des
tatholifchen Stadtpfarrers Dr . Peter und eines Großneffen des
Verstorbenen . Sparkaffenrechner Büß , einen Kranz mit Schleife in
den Zeller Äadtfarben ( schwarz gelb ) niederlegen lassen . Die In -
schrift lautet : „Zum 50. Todestage des Fmnz Josef Ritter von Büß

* in Ehrfurcht gewidmet die Heimatstadt Zell a . H .
" .
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«Badisch« Presse- (9t0tge « *tfufgaAc ) Mittwoch , den 1. Februar 1928.

Sie kW des Melisimrlies
für die Zeit vom 18. bis 25. Zannar 1928.

(Mitgeteilt vom Landesamt für Arbeitsvermittlung .)

Du Entwicklung des Arbeitsmarktes zeigte in der Berichtszeit
(19. bis 25 . Januar 1928) im ganzen dieselbe Richtung wie in der
unmittelbar vorangegcngenen Zeit . Noch ein weiteres Ansteigen
der Zahl der Arbeitsloienvn !< rstützungsempsänger — Zunahme von
36 547 am 18 . Januar aus 37 2% m 25. Januar — . unerhebliche
Verringeruna der Krisenunterstützuugsempfängerzifser — Abnahme
von 7622 auf 7367 —. Die Zunahme der Zahl der Arbeitslosen -

unterstützungsempsänger war teils durch saisonmäßige Verschlechte-

rung (beispiekswetze mehrfache Entlassungen in der ^ orstwirtschafll ,
teils auch durch Einschränkungen in einigen industriellen Betrieben
" ^ ^ "

zln
^

Erscheinungen . die eine gewisse Veränderung gegenüber der

Arbeitsmarltlage der vorangegangenen Wochen erkennen lassen ,
wären zu erwähnen : . «•

Lebhaftere Nachfrage in der Landwirtschaft nach Ge-

finde wie nach sonstigen Arbeitskräften . Ein gewisses Anziehen
des Kräftebedarfs in den handwerkerlichen Berufen der Metall -

Verarbeitung ! vermehrter Bedarf an Konstruktionsschlossern ,

aber auch Schwankungen in der Maschinen Industrie . Rück¬

kehr von Arbeitskräften in die K a r t o n na g es a b r i k a t i o n m

der durchschnittlich gut beschaffte » Papierindustrie . Ausnahme -

fähiakeit in der Se i fen fabr
' i k at i on . Steigerung des Bs -

darfs der Z i g a r r r e n i n d u st r i e . Vielfache , allerdings nur

kurzfristige Wiederaufnahme der Arbeit im Baugewerbe . Im
Holelgewerbe beginnender Umsatz in der Saigon -Stellenver¬

mittlung .

) ! ( GrAnwettersbach bei Durlach . 31 . Jan . (Mustergültige
Gemeind . ) Auf Kosten der Gemeinde ist in diesen Tagen für das

im Zahre 1912 neu erbaute geräumige Schulhaus eine Warmwasser -

leitung fertiggestellt worden . In den Kellern des Gebäudes werden !

gegenwärtig neuzeitliche Wannen - und Brausebäder aufgestellt .

Weiterhin hat der Gemeinderat die Schule mit zahlreichen Lehrmit -

teln versehen lassen . 3 » der Erwägung , dah die Gemeinde Grün -

Weltersbach mit nicht geringen Schwierigkelten zu kämpfen hat ,

verdien » >>iel<> Leiftun -, aewis , alle Anerkennung -
c Pforzheim . 31 . Jan . (Bürgermeisterwahk .) Di « Ersatzwahl

für de » als Bürgermeister nach Dresden abgegangenen bisherigen
zweiten Bürgermeister Dr . Bührer findet am 9 . Februar , abends

5 Uhr . statt . 106 Beiverbungen sind eingegangen , von diesen wurden
6 m die engere Wahl einbezogen .

Konsularische Vertretung Belgiens .
Nach etnei kürzlich ergangenen Entschließung der belgischen

Regierung find die Bezirke der belgischen Konsulate in Karl « »
ruh « und Mannheim nunmehr dahin abgegrenzt , das , dem
Konsulat in Mannheim die Kreise Mannheim . Heidelberg *nd
Mosbach , die übrigen Kreise aber dem Konsulat in Karlsruhe zu-
geteilt sind.

»o- Brette « , 80. Jan . (Verschiedenes .) Der Homöopathische
Verein feierte am Freitag sein SOjähriges Bestehen . Im
Mittelpunkt der Veranstaltung stand ein Vortrag des Herrn Dr .
Kiefer über .Tuberkulose " . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Karl
K a i gewählt . Von den Gründer, , leben noch C h r i st l e . W i r t h
und Kuhn . Sie wurden zu Ehrenmitgliedern und der bisherig
Vorstand . Reichsbahninspektor W i n a i zum Ehrenvorsitzenden er-
nannt . — Unter Leitung des Vorstandes Ammann nahm die
gutbesuchte Generalversammlung des Kriegervereins einen
sehr schönen Verlauf . Der Verein weist den hohen Stand von 350
Mitgliedern auf . 3 Angehörige konnten für 40jährige , 13 für 25-

jährte Mitgliedschaft au - nezeichnet werden . Der Ehrenvorsitzende
Dr . Gerber drückte den Wunsch crne , dah auch die jüngeren Käme -
raden den Weg zum Verein finden möchten .

r . Obergrombach , 1. Febr . (Todesfall ) . Der im Alter von 59
Dohren verstorbene Oberlehrer Müller wurde unter überaus
s' -. icher Anteilnahme der Bevölkerung beigesetzt . An seinem Grabe
sprachen neben Kaplan H u g , der die Verdienste des Scheidenden
würdigte , noch : Gemeinderat Josef Wolf für die Gemeinde und
Ortsschulbehörde , Hauptlehrer H l r t h im Namen der Lehrerschaft ,
Oberlehrer W e i n m a n n - Kaxlsdo -rf im Namen des Bezirkslehrer -
Vereins , Exzellenz von Bohlen und Halbach im Namen des
Veteranen - und Kriegsunterstützungsvereins , außerdem Vertreter
des Kirchenchors , des „Sängerbundes "

, des Turnverein » , des Musik -
verein « und der Freiwilligen Feuerwehr .

» Bruchsal , 31 . Jon . ( Tragische » Ende .) Der w den iver Iah -
ren stechende Kaufmann B . S . wollte sich gestern nachmittag ver -
giften . Durch sofortige Gegenmaßnahmen des ArzteS gelang eZ,
das eingenommene Gift unschädlich zu machen . Ms der Mann heute
vormittag 11 Uhr erwachte , schoß er sich eine Kugel in den Mund
Er wurde in das Krankenhans eingeliefert . 10 Minuten nachhet
starb er . Er hinterläßt eine Frau und drei unmündige Kinder .

- - Mannheim , 31 . Jan . (Die älteste Einwohnerin Mannheims .)
Am 1 . Februar ds . Js . vollendet Frau Magdalena W ai d it s ch ka ,
eine wackere Schwäbin , ihr 94 . Lebensjahr . Die Greifin dürfte
wohl als älteste Frau Mannheims gelten .

Audolf Miggler f .
x Freiburg , 31 . Januar . Der 21jährige Kaufmann Rudolf

Miggler , der sich noch vor kurzem bei den Skirennen in Hinter -
zarten den Gaumeistertitel erwerben konnte ist ans tragisch : Weise
aus dem Leben geschieden Beim zweiten Sprung über den Hügel
kam er im Auslaus zum Sturz und zog sich eine Fleischwunde am
Arm zu. Wahrscheinlich kam Schmutz in die Wunde und infolge
Starrkrampfes ist der junge Mann gestorben .

Von einer Billardplaüe erschlagen .
--- Mannheim , 81 . Jan . In einem Hause in 0 7 ist gestern

nachmittag eine an die Hofmauer angelehnte Villardplahe umge»
fallen und hat einen VA Jahre alten Knaben , der mit andere»
Kindern dort spielte, erschlagen . Das Kind ist bei seiner Einliefe«
rung in das Städtische Krankenhaus gestorben- Eine Untersuchung
ist eingeleitet .

= Breitenbronn bei Mosbach , 31. Jan . (Die Räude unter de»
Füchsen .) Die Gemeindejagden Breitenbronn , Mörtelstein und Dan «
denzell gehören als geschlossenes Jagdgebiet einer Mannheimer
Jagdgesellschaft , deren Jagdaufseher M u n z- Mannheim diesen Wn « .
ter schon 18 Füchse und einige Dachse in den Neckarbergen teils
schießen, teils mit der Falle fangen konnte . Leider war nur von
zwei der gefangenen Füchse das Fell zu gebrauchen . Die anderen
hatten alle die Räude . Die Felle waren ohne Haare und mit einem
grindigen Ueberzug überwuchert , so daß sie für den Verkauf nicht
mehr in Frage kamen . Scheinbar herrscht diese sehr ansteckende
Krankheit stark unter den Füchsen . Ein Rudel Wildschweine von
23 Stück, das über den Neckar geschwommen kam , konnte ebenfalls
gestellt werden , da aber das Rudel zu früh ausbrach , gelang ke â
einziger Abschuß. Einen Tag später kreuzten die Schwarzjacken
zwischen Asbach und Obrigheim die Bahnlinie und in wildem
Tempo ging es den Neckarhaldenberg hinunter . Nun sind sie wieder
aus der hiesigen Gegend verschwunden .

( ! ) Lörrach , 31 . Jan . (Familientragödie .) Gestern nachmittag
oersuchte sich eine Frau in ihrer Wohnung mit Lysol zu vergiften .
In bedenklichem Zustande wurde die Unglückliche ins Krankenhius
verbracht . Der Grund zu der Tat ist darin zu suchen, daß sich bei
ihrem Manne Anzeichen von Sinnesstörungen bemerkbar machte !
sa daß er vom Dienste suspendiert werden mußte . Das icheint si'
die Frau so zu Herzen genommen zu haben , datz sie beschloh, au»
dem Leben zu scheiden-

Amtliche Anzeigen

Meinte - nno krelsslem ms

AM - im!) EeimvemnisW .
Wie GebMeMttllkm Bett .

Di « PMchtigen werden auf «efordert . die Januar ,
rate der Gemeinde » und Kreissteuer . sowie der
(Aebäiidesonderst - iier bis längsten « 5 ftelirnnr 1?28
zu entrichten . Wer bis an diesem Zeltvunkt seine
Steuerschuld nicht begleicht . hat 10 v . S Verzugs¬
zinsen zu entrichten und aOfterdem Lwang ^noll .
streckung zu erwarten . (Siv3 )

Karlsruhe den 1. vebruar 1928.
Tiadthaupikasse .

Schill - Gelder .
Da » Schulgeld für da « III . Dritteliahr 1SZ7/28

der «Äoetbe - , Humboldt - . Helmbolb - . Kant - Lel -
»na - . Mchte - . Handels - und Gewerbeschule tlt
zur Zahlung versallen ,

Beträge . welche beim Einzug in den Schulen
oder an unserer Kasse bis längstens 15. Pebtuat
l , Js nicht bezahlt werden werden zwangsweise
beigetrieben (5069)

Stadthanvtkafse .
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4 . Es iet nicht dl « Sache alt Schorralegel ,
er Ist Ja längst totl — Hinter der Anzeige aber
steckt Lebenl Sogar viel Leben ! Denn . . » .4
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HM - u. BceniMtiersieigeiM
Bad storstamt Odenbeim versteigert am. Mm -

mach, den 8. Februar t »28. vormittags O Ufii in
der Bahnhoswirtschaft in Wenzingen an » Dtstr .
V « raiisgrund it . VI . Hauselwald : 60 Nadel -
stämmck - n IV .—VI . Kl . , ie 1 Ei » . IV « . V Kl .
( Slbt V 1. S VI . 1) 4.">0 Nadelitanacu «Abt .
Vi . i ) . — Brennfcheiter : ISO buch . 40 eich,, gem .
Ii. Nadelbol, . - Prügel ! 18 buch. . 15 eick gem .
u Nadelh , — Wellen : 2400 Sud ). , ISO ettö 4100
gem . u 100 Nabelhol, . ( Söriter « tricker Oden .
beim ) .
>rdrl . von und zu Menbingen ' schrs Rentamt

Meuzingea (Amt Bruchsall .

Am Mittwoch , den 8. Kebruar 1U8 . kommen
in össentlicher Versteigeruiig zum Verkauf aus
»ei , Forstdistrikten Hamberg und Eschbach :

121 l» i» e « . 2 —5. Kl , mit 71,45 Km . ,
39 Buchen . 1.—4. HI mit 41 .8 Km . :

auS dem Schlobgarteu :
8 Sichten . 1. u . 8 . Kl mit 15.01 Sm .

Barzahlung innerhalb S Monaten und vor der
Absuhr .

Besinn : vormittags lO ^i Uhr im Forstd -i stritt
Hamberg .

Losverzeichnisse durch das Rentamt (482a

I « ang8ver8telgening .
Donnerstag , den i . Februar 1928. nachmittags

2 llbr . werde ich tn Karlsruhe. Im Psandlokal.
Herrenstrastc 4Za. gegen bare Zahlung im Boll -
strecknngswege öffentlich versteigern :

1 Schlaascheere . I Grammophon mit 4 Plat¬
ten . 1 Damensahrrad . 1 Bllsett . 1 Trumeau .
I Zosa mit Umbau . I Serviertisch , 1 Äiaar -
reiiständer . t L êlaemälde 2 Schreibmaschinen
i^ -deal und Uraniai . i Schreibvaschinent ' sche.
1 « allcnschrank . 2 Herrenlahrrädcr . 1 Kom¬
mode . I kl . Bücherschrank . I Vertiko , t Hand -
wagen , t Gaobadeosen , I Badewanne . > Orga »
Schreibmaschine . 1 Sviegel mit Konsole . 1
Ansstellschrank . (5034)

Karlsruhe , den 30. Januar 1928.
Für Stavl . Heckel. Gerichtsvollzieher .

Bürgerliche
Verficherungs - Aktien « Gesellschaft

Zweianiederl -' Nuna ^ .
der Hambura - Mannheimer BeisicherunaS -Akttes - Velellschaft ,

Benin — Urlvruna 190a

Nettes «« Kranken » « » sichernngS -Aktlen - K «sellschast

Krankenversicherung
zu günstigen Bedingungen

Zeste Prämien — Keine Nachschüsse — Hohe Teistungen

Gewinnbelelltgung für Nichtertranktebis
83 '

a
°/o einer Jahre sprümie

Prospekte und Auskunft kostenlos durch die

Bezirksdirektion Karlsruhe , Draisstr. 7
AZtS Javerlcssige Vertreter gesucht !

la - Westf . Pumpernickel
geschnitten . 18 Pakete ft V, Pfund In Staniol .
haltbar lsmimmelt nicht ! , krko J 4 - Nachn .

Brotsabrik irtfeit . « nävver KSlu -Klettenb - rg
(7 Fabriken Knävver -Brot t . Rheinl . it. Wests .»

(31164 )

0Kleine Hnzeigen
naDen in clsi
Bad HreBse

größien Erioigj

ManntmadiunQ
Die Inhaber der Im

Monat Inn « nnler Str .
15 44« bis mit Nr 18 75 .'
aus cslelltcn be-,w ern n-
erten Psandschcine wer .
den hiermit ansgesordert ,
tbre Pfänder bis liing -
stens 8. Febr auszulösen
oder die Scheine bis zu
dies , Zeitpunkt erneuern
zu lasse» , widrigensalls
die Pfänder zur Nerslei -
gernna aebracht werden

Karlsruhe , den 27. Ja .
nuar 19*28. (2.327)

St »dt . Pfandteihkasse .

BtieiHRiWiaae
liefert rasch und billig
tozudtztl ff . Thiergarten .

Zwangs¬
versteigerung .

Donnerstag , den 2 . Fe¬
bruar 1928, nachmittags
a Uhr . werde ich tn dein
Pfandlotal , Herrenslrahe
Nr 4öa hier <Hintcrbau >
gegen bare Zablnng im
Bollslrectungsweae ösfent .
lich vcrstcigcrni

1 Spiegel . 5 Tische , 2
Standuhren . 4 Büfetts ,
1 Bild (Gohel !n >.2Pferde
iWallach , branul , Z vcr <
schied . Schränte . 1 Flk -
gel . I Ladentisch mit
GlaSanfsaH .
Karlsruhe , den 31 . ?ka-

nuar 1928. (5068)
Strang ,

Obergerichtsvollzieher .

Männlich

Junger Flötist
sucht Samstags u . Sonn
tags Beschäftigung .
Angeb . unt . Nr . (I277V

an die Vadische Presse .

Maler u . Lackierer
sucht Stelle , sofort od,
später in Karlsruhe od ,
Umgebung . Ana . nnt ,
Nr 8271 « an die Bad .
Press «

Juu ^er . tüchttgvr'
Schuhmacher

Agotst , 23 I . , sucht per
sofort Dauerstellung fiir
hier oder auSwarts

Angebote n , Nr . B27SZ
an die BaÄsche Presse .

Bäckergehilfe
21 Jahre , in Konditorei
erfahren , sucht Stellung
auch tn großem Betrieo .
Führerschein vorhanden
Angeb . unt , F .W . 2490

an dte Badiswe Presse ,
Filiale Werderplatz .

3g .Buchdrucker
19 Jahr . In Akzidenz - , Formular - u . Zeitschriften
Druck , ebenso U . B . S, - Anleger n . Heidelberae
Drnckautomat firm , sucht Stelle ver sofort oder

Angebote erbeten unter Nr . Ä2774 anspät « ,
die Badische Presse .

Jung . Mann . 22 I ..
gelernter üli .- Schlosser .

sucht Stelle
gleich welcher Art . Gefl ,
Angebote unt , Nr . P2765
au die Badische Presse .

Weiblich
Junges Fräul . 21 Jahre
inrfri Stelle alS Ber -an -
serin . Kassiererin od. An -
fangostelle aus Büro per
sofort oder später , Zeug -
niss« stehen zu : Versüg
Angebote unt . Nr C27SI
an die Bad . Press « erb .

[22iSi ilien

Keschasl- haus
mit schvner Heller
Werkstatt n grobem

tos . Eiusabrt , sür
chlosser o Schmied

pass. . sos vreisw »u
verkaufen . Anz . *4
d . Kaufpreis , 9000 «
Ana v . laich enischl .
Käufer u Nr RS788
a . d , Bad . Pr . erb.

Bäckerei
Eckhaus . Ort 4000
(? inw . , In tadellos .
Zustande , mit neuem
Dampsbackosen und
Maschinen Ums . 30
Bruch täglich . Pr .
35 »00 M An, . 8 bis
10 000 Jt . Mieteiug .
7d0 M .
Knndenmablmühle

m . Dresch - n . KretS -
säamaschine , 192S neu
eingerichtet besteht
seit 100 Jahren , 30
PS -Lokonwb . eigene
elektr . Lichtanlage ,
an gr öfterem Plave
ohne Konkurrenz .
Flöcheninb , 14 .50 ar ,
Schätznngöw 75 000
M. Pr 50 000 .k .
Anz , 10 000 .H .

Ferner : Hosgüter .
Häuser mit Läden ,
a . d Lande Etagen -
n . Geschästshänler in
Karlsr . . Wirtschaft
mit Ätehgeret . ? !ähe
Industriestadt glän -
zende Ertsteuz . Metz -
geieten zu verks « .
zu verv Lebensmit¬
telgeschäfte tn allen
Preislagen . Sristen -
zen aller Art . ? eil -
daber und Betet -
ligunaen . (5077)

Rud . Speidel
Atatbostraste 17.

Ecte Karlstr .
Telephon 4M ,

Wohn - oder
Geschäftshaus

in z« ntr . Lage , mit Ein .
fahrt , zu Musen gesucht
Vermittler Verb Aug . u
X2798 an die Bad . Pr .

Wohnhaus
4 Zimm , Etagen - Wohn -
Haus . Stidst, . wird tei .
lungswegen vreisw . verk.
Nötige Anzahl . 14 Mille .
An ^cv . u . Nr . an
die Bad . Presse erbeten .

\

Lehr schöne»

OMelenes Svelsejlmer
mit 6 Sttihlen und Standuhr , besonderer Um -
stände halber billig zu »erkauf «» . Zu erfragen
unter Nr . 59 »« tn der Badlschen Presse .

SesMW ;
Zentr .. Laden . 2 Bfiro .
Magazin . 4 Wohnungen .
Miete Jt 6000.—. Be¬
ziehbar . Preis Jt 45 000
bei niederer Anzahlung .
Angebote n , Nr . 5938
an die Vadische Presse .

Villa
vornehme Lage . 10 Ztm .
mer m . all Komfort ,
Vor . u . Hintergarten .
wird unt . Steuerw ver -
kaust , Angeb v . Käu -
sern nnt . Nr . L2789 an
dte Bad . Presse erbeten .

Schlaf - , Speise -

Herrenzimmer , Ktichen,
Dipl . -Schrelbtlsche , schöne
Modelle , gut und billig .

MöbelNandlung

Kühn ,
Rttterstrafte 11 bei der
Kriegistraße . (B1716 >

Zu verlaufen schöner

Obstgarten
aus dem Turmberg zu
Durlach . Zu erfragen un¬
ter Nr . « 12763 in der
ivadischen Presse .

Chaiselongue . Schreib¬
tisch 28 Jt . Waschkom¬

mode m . Marmor 45 Jt
1Deckbetten ttii, .Schrank
20 Ji Meiu »er . « edan »
strafte 1 . (S1747 )

Zu vrrkansen :
Aeltere Bettstatt
m. Rost , Matr . n . Kops -
volster Zu ersr . unt
t>.H .455S in der Bad .
Presse

Ratten . MBuse . Wanzen atc . Tertllrt ra ^ kjl
unter billigster Bereohnun * (88SI

ü . V . A . Friedrich Sprinter . Karlambe .
Markgrafenstraße 52. Telephon 81
Betten . Polstermöbe ' ete werden in meine ;
Desinfektionshaus Markgrafenatr . 51 grünt* lieh und billigst deainfiiiert .

Herrenrad , gnterh . , 30
Jt Damenrad. 40 Ji . j.
vks. Jrton . Schiibenstr .
Nr .̂ 40. (81457 )
Damenrad , w neu ,

( Marke Opel », verk , ev .
in Rat . Schletser . Äint -
beim .̂ Hauptstr ^ lOO, 5089

Gut erhaltener Kinder -
Sportwagen u aevol -
stertes Sinderttiidlcheu
zu verkaufen Blumen -
strahe 9 . Seitb . . S. St .

■ (581752)

Blauer Kinderwagen
gut erhalten , billig zu
verkaufen . ( B1749 )

Nuitdstrafte Nr . 2<!a .^
Gut erhaltener grüner

Kinderwagen billig zu
verkauken bei Rain ,
Martgraseustr . Rr . SS
S. Stock .

mssm
r <Mic);en ^

~ billigst
Möbel - Baum

kErbpnnzrnstr
, ?<0 .

am Ludwigsplatz. >1

Schlafzimmer
komplett , bess . Schlaf ». ,
Hdicn , mit 180 gr . SPie -
gels» r . mit Rösten , Scho .
aer . Seilt und Prima
dreltl . Nobliaarmatrab . .
mit Jaeauard . zu dem
utedrig . Preis von

Mark 98V .—
abzugeben . (5039)

Möbelhs . Seiter
Waldstrahe 7.

Dreiteilige
Woll -Matrabe .

für 22 .H zu verkaufen ,
» ard ' str . 8«k. Woh l .
Schneider . (B1 ?5Z)
"

Im Aultraa zu verks :
1 schöne Wanduhr m ><
Smtattwerk . 1 Partie
wenia gebrauchte Plüsch -
gardinen . «RL75N
» arlstraste 5t . 1 . « tock .

Elegant , dunkelblauer
Anzug , wie neu . seine
Mastarb . , aroste starke
Sigur . Bauchweite 120
cm . für 55 Jt abzugeben
(Anschassunasvrels 180

Ji ) , sehr gut erhaltener
» ochzeits -Anzug . besetzte
Figur . 45 M (8) 1765)
Herrenstr . 20. 2. St . . r .

Maskenkostüm
Holländer , fiir 7iäbr .
ünaben , sowie eleg . Ball -
lleid , Grobe 44, bill . zu
verlaufen . (B173S
Kaiserslr . 201 , Z. Stock.

Prämiiertes Dame »

Maskenkostüm
Gr , 42, bill . zu vtrtau

'

Karlstr . 53. II . <© 1^

2 schöne
D -MaSlriuoitam »

h 10 .A' zu verks .. ebenw
2 neue . & 15 Jt - ' S:
auch zu perl (® 17831
Osten d« ». 10. 8. S t -xJ »

Hochzeitsanzüĉ e
fast neu . staunend bljU ».
Zähringeislr . 53a , t -JJj }

25—30 Zentner

HEU
zu vertauten . (B1
Hagsfeld . Twulstrakt

3 Nußbäume
aus dem Stock , zu ver»

kaufen . Näh . Rhetnstr ^
>»

2. Stock . (BtlV
Zirta 30 Zentner

bat zu verkaufen ,
TSilhelm Schauselb - rse ^
Weingarten bei D » rw ^

Bahnhofs,rast «

Schellenbaum
für FastnachtSzwecke M
zu verlaufen . (% ! <•*"

Johann Huun
Zähringerstrabe 6^

Preiswerte neue

Pianinos
empfiehlt '

L. Schweisgut
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

PIANOS
neu u . gebraucht kaufen
Sie vorteilhaft im

Pianolager Scheller
Rudolsftr Nr 1 3. St .
kein Laden (17)

Vertiko 50 Jt . JJom - ,
mode 25 U. 30 ^ . Wasch¬
kommode m . Marmor
50 M meiste Waschkom¬
mode m . Sviegelanssab
70 1. 2 u . Stör , weine
Schränke , itür . poltert .
Sviegelichrank . Bniett ,
Divlomaten -Schreibtisch
mit Stubl 110 Jt . Bü¬
cherschrank 85 u ISO 4 .
weister Bücherschrank 55
Jt dunkl eich Auszieh¬
tisch 70 Ji . Flurgar¬
deroben 25 U. 50 Ji .
seine Garnitur Seia
2 Sessel u . -i Stühle zus .
200 Jt b Waller . L» d -
wia -Wilbelmftr . .». B1721

Z « perkansen : schönes
Biisett , nustb 120 tt . 2
eins , mod Bettstellen .
Rost Matraven , , ns . 70
Ji . Küchen- Bstsett Tiich
2 Hocker f. neu "5 J
Chaiselongue 85.* Ver¬
tiko 40 . // . Kvmmode 15
Jt . Ovalttsch 8 M «sröb -
lick. Ublandstr . t2 . Berkst .

lB1741 )

Anod . Akkn
s. 35 Ji zu verks . Auzus
v 12— -̂ 2 Uhr (B1714
Lesstngstr . SS . 4 , Stock .

Fiat-Limoirciirc
!>/33 PS . , 8000 km gef . .
billig abzugeben Ange .
böte unter Nr . R27S /
an die Badische Presse ,

AUTO¬
REIFEN

gut erhalt . , alle Gröben ,
von 15 M an bei (2299
A . Maier . Ärenzstr . 22,
Vuttvnisseranslalt .

N . S . 11.
250 cem , soft neu , kompl
billig , n verlausen ab
i Uhr . ( 1726)

Brauerstrabe 6 , Part ,

Bücklinge
das billigste Ab endbr ots

Eingetroffen 608!

einige laufend Hillen

Sützbücklinge
goldgelbe War «

5 Nmd -We « ». 1 .50
1 ..32

Versand nach auswärts geg^"

Nachnahme oder Dorrinsendung
des Betrages von S Äisten an-

Achtung !
Leichtmotorra » , gut , Läu -
ker , sür 60 m sofort zu
verkaufen , (© 1755)
Ranleftrafte 20, III ., IIS.



Mittwoch , beit 1. Februar 1928. „vadyche Preise - sMorgen -AvsgaVe ^ Str . SZ. Seite «.

Aus der Landeshauptstadt . I Professor Ludwig DM zum «0. Geburtstag.
Karlsruh «, den 1. Februar 102».

Februar.
tou? 5 Zeht abwärts , aber mir mit dem Winter , dem wetterwen

.? wieder mit dem April um die Wette launt . Der
klein wenig

rühling trennt .
tl

- nung ist da und mit ihm öffnet stch wieder ein ganz kl
» .^ 'spsorte. die uns noch vom blumenprangenden Frühli
W o '" " ffen wir in diesem Jahre einen Tag länger aus

>- enz warten , denn das Schaltjahr hat uns ja noch einen Tag
Swischengeschoben. Wir wissen das noch weniger zu würdigen

.^ ."usere Urgroßväter , die ja die öde Winterszeit viel schmerzlicher
»pfänden , als es heute selbst auf dem Lande der Fall ist.

glicht umsonst fällt der Höhepunkt der Karnevalszeit in den
»oik ol*et ^ onate - Der Mensch , der hoffen tanh , darf sich auch
^ . Herzen fteuen : und wir hoffen und sehnen uns nach der Wieder-
l&n « 8 ^et Natur . Wenn erst die ersten Kätzchen am Baum
Zellen , wenn die erste Lerche wieder jubiliert , daUn ists nicht
bie a ®eit : "3 U Lichtmeß muß die Lerche trillern , und wenn ihr

^ unge im Schnabel gefriert " fordert sogar ein altes Sprichwort
fift ; ^ ' ' klaren Mondnächten ist ein seltsames Fest im Walde . Der
tiim

8e tklichs , der Marder und der flinke Iltis balten Hochzeit. Was
o6rf !ett f,e da Freund Langohr , der Hase , der sich mit dem Rivalen
&nh r 1, ba & die Wolle fliegt . Sie liegen sich selber in den Haaren
j> . folgen den Spuren der Schönen, mit der sie sich zu kurzem
d». verbinden wollen. Hier und da mag wohl auch bei
(ld <? ^ " !chen noch die alte Sitte bestehen , am Valentinstag

- Februar ) auf die Brautschau zu pehen .
leb» r. Landwirt macht sich auch seine Verse vom Februar . Wie
v " Itch vor einem warmen Hornung fürchtet , besagen die Worte :

N? Lichtmeß lieber den Wolf im Stall als dke Sonne ." „Nasser
Z!^ . bringt ein schreckliches Jahr .

" Aber „Klar Februar , gutes
^ S- n,ahr « .
die ix .? es nun ' e 'n tnie es will . Es ist Februar und wir haben
H .^

'
faimg, den ewigen Schnupfen bald endgültig loszuwerden,

^ in« Körnung die Mücken spielen und im März wieder sie den
ist ■'cr, fühlen oder es Lichmeß stürmt und schneit, der Frühling

>n beiden Fällen nicht mehr weit .

Der Sternhimmel im Februar 1928.
des fr? on werden die Tage länger , die Dämmerung beginnt Mitte
<Hn ß (

0nats erst gegen K7 Uhr . Es wird langsam Frühjahr , auch
Mk-^ nhimmel. Denn es steigen im Osten die typischen Früh -
stx

' l̂ rnb !lder empor : der große Löwe mit seinem hellen Haupt -
j. " ' dem „königlichen Regulus , und in späterer Abendstunde folgt
kterül* Jungfrau mit Spica . Im Südosten steht der Krebs mit dem
^

' "^.? ufen Praesepe , den schon ein Operngucker „aufzulösen" ver-
btn W . Mtdj davon die Wasserschlange . Im Meridian finden wir
den « £n ' des Himmels prächtigstes Sternbild , südöstlich von diesem
Hit $to oen Hund mit Sirius , lieber Orion stehen die Zwillinge
den tt !1 Brudersternen Castor und Pollux . mhr westlich der Stier mit
d«r $ JQbcn, noch weiter polwärts der Fuhrmann mit Capella und
der wit dem veränderlichen Stern Algol. Durch diese Bil -
»ein bie Milchstrahe von Südosten kommend weiter zur Cassio -
^jjL^ d Cepheus und sinkt im Norden unter den Horizont. Am

stehen der Widder und Andromeda-Pegasus . Im Osten
Ä lich der Wagen wieder in größere Höhen

SiiC 1? einziger Planet am Abendhimmel _
ist bis etwa 8 Uhr abends am Himmel,

l glänzt Jupiter am
iimmel . Auch Merkur

r -Nonatsanfang noch Abendstern, verschwindet allerdings bald
tot r Sonnenstrahlen und steht am 24. in unterer Konjunktion
Seht <ro

n ° e - Alle anderen Planeten stehen am Morgenhimmel : so
Und e , 6 2 Stunden vor der Sonne auf , Venus 2 bis 1 % Stunden

.yHuin 5 Stunden vor der Sonne .
»in «v ' ct treuer Bezleiter , der Mond , steht am 5. in vollem Glanz
H, A!'" wel , am 13. ist letztes Viertel , am 21. Neumond und der

das erste Viertel . Die Sonne wandert weiter nord-
öellin » ^ ' ^ er Bahn , sodaß die Tage immer länger werden. Die
di>inw «er beträgt mit Einschluß der Morgen - und Abend-
l2Ke !Un 8 am Anfang des Monats ca. 11 Stunden , zu Ende

stunden . vr . Ma.
#

*isirf* '
Ü. Lebensjahr vollendet am 2 . Februar Herr

Sßaih"! Kiedrich Nagel , Inhaber der Konditorei Na
Konditor»

Jt „ . . . Hü Nagel in der
CJ j r ,

Qfee hier . Herr Nagel genießt in Karlsruhe hohes Ansehen :
»eit 5™ einen außerordentlich ausgedehnten Bekanntenkreis auch

die Grenzen seiner engeren Heimat hinaus . In Karls -
Jfonäi uf,rburg als Sohn des ehem . ssobrikaiv-'n und 5Stad ' rats
% I a r " uv » n v<wm . . " ~

' et ?r
^ doren, errichtete Herr Nagel nach seiner Lehrzeit und länge

SW^ fanbststißfeit im Jahre 1893 in der Waldstraße in dem
bit0l : dem sich die Firma heute noch befindet, ein kleines Kon -

schein > . das er, gestützt auf gute Fachkenntnisse , in unermüd-
§ett

'" eiße rasch in die Höhe brachte. Kurz vor dem Kriege erwarb
seinj iCa

.8fl noch das nebenan gelegene Haus und konnte dadurch
192?

' °ichäftsrSume wesentlich vergrößern , die er dann im Jahre
Itf)Cn n, tmQ' s renovierte und einer besonders glücklichen künstleri-
^ebiis, . Gestaltung unterzog So kann Herr Nagel an seinem 61 .
kejt,. .:° 8C

. auf eine außerordentlich erfolgreiche geschäftliche Tätig -

ftte^ utfblicken, die ihm auch viele Gratulanten aus seinem weiten
nud Bekanntenkreise zuführen dürfte.

In Elzach feiert am 2 . Februar Herr

k ' oj », VU/UICl , Vtl -VVIVH "» vvi » ivy»v/1« * »!♦, «v » " —

feiiter o 5abr mit seiner Frau die goldene Hochzeit feiern. Seit
. D?» ^ eltzuna lebt der Jubilar in seiner Heimat Elzach .
^ iinnn , Waldreichtum der Städte . Die Bedeutunq ausgedehnter» Nonl ^ - '»rriri,rum »er ©taore. am« -veo
"U6 ffi . v Cn und Wälder für die Gesundheit l
?Wne?» x

n Charakter des Städtebildes ist
Wrfsi . . durch die neuentstehenden und gepla

der Bevölkerung, aber
bekannt : Sie wird

geplanten Stadtteile mehr
Nliiri^ '8t . als in früherer Zeit . Es ist bedauerlich, wenn auch
Pub , die Großstädte verhältnismäßig ungünstiger gestellt

"Ns ,, v I = und Kleinstädte , die wegen ihres geringeren Um -
jftjfrx der dadurch bedingten Nähe umliegender Freiflächen

, »nnt ir J?' e »Lungen" nicht so nötig haben. Karlsruhe ,
» den mi • ten it <rt )t , in günstiger Lage dicht am SchwarMald

t? Zek>n, „ . ^ ' "Waldungen, steht unter den deut!chen Großstädten
^ Uinfak . hinsichtlich der Wald ' läche im Stadtgebiet selbst.
?.°nlt, <U7 Ks Wald , eine sehr günstige Zahl , wenn man be-
F 'en 5'j -" „f 'e nachfolgenden Städte Nürnberg 677, Duisburg V66,
e^ erfeth

' oiH05j>ut 8 512, Düsseldorf 462 , Chemnitz 450 , Münster 380,
? '°I IRC Z/2 Köln 309 , Stettin 308 , Krefeld 265. Dresden 215,
* , ®iünrfi . äi n 133> Dortmund 129 , Cassel 50, Plauen 24, Mainz

- dach 21 - Hamburg 14, Bochum und Hamborn 9 da ,
* 8ot? .,£ emßct Wald umfassen .
v qH q l C!8t des Badischen Landesthraters . Arihur Schnitzlers
Jl^ tterston e

v.
T einsame Weg " dlssen Bekanntschaft uns am

IJ n n s h r • Februar , das (^ a ft spiel Albert B a sse r -
„, ;..

n etn a° >, . „???^ eln wird , zeigt uns den österreichischen Dichter in
ei^ ** t de - vielleicht stärksten u^d schönsten Bühnenwerk . Hier
Qfl» Leb-^ ? ^ " dzug seines Schaffens , die melancholische Ironie
>n ! ° rnst 7 ^ trachtung. für die „lein Mensch und kein Schicksal
üiij per Mensch

" ' - wirklich" war , in die schwermütige Frage , ob

—
" »f » ui ' e Stoun nZ" ® (,aI 3 bei Sckrcmvv

k
" 9lob ' uni > ^ « chkoN.

«HUe Pf,7
" " dcr wtchtigsten Robstofsw, . .« . , . »»» . . .»

Natt.
° wttriele . Zufolge des regen Zuwruchs wird der Ulm

bei o
9 A.

^er j . Zt . im Konzertbaus läuft , bis einsckliehlich
n i . Februar verlängert . ( Siebe Inserat t» der heutigen

hiermit nochmals auf den
statlslndenden Bortrag von

Gleichzeitig verbunden ist
dcr wichtigsten Robstoffmittel . Ebenso findet eine

*, U' da» heutige Mittwoch -Vvnzert fct aufmerksam
. „ ' ""der» auf die Kammermusik -Einlage: Beetbovens

U iU . « htngcwtele » sei. «Sieb« DU Anzeige. ,

Die Gestalt Professor Dill » erinnert an die letzte Glanzzeit der
Karlsruher Akademie Gleichzeitig mit Hans Thoina , Gustav Schön,
leber, Ferd . Keller und Wilh . Trübner an ihr wirkend, hoben all
diese Meister sie aus ein« Höhe der Leistung und Anerkennung, die
in einem ganz anderen Kunstschaffen wurzelte als das heutige, das
in einer Zeit der Technik und der Verarmung auf verändertem
Boden steht .

Als Ludwig Dill im Jahr 1899 hierher berufen wurde, war
feine künstlerische Persönlichkeit völlig ausgeprägt , wie es bei einem
Fünfziger nicht anders zu erwarten ist. Er war der Gründer utio
das Haupt der Dachauer Gruppe , die so etwas wie ein bayrisches
Barbizon der Worpswede bedeutet. Er war der Gründer und von
1894 bis 1899 der Vorsitzende der Münchener Sezession . Das heißt,
er war ein Neuerer und ein Organisator , ein Künstler und eine re-
präsentative Persönlichkeit.

Phow : Geschwister MooS .

In beiden Eigenschaften hat er sich anch hier durchgesetzt und
bewährt . Im Jahr 1L02 konnte er dank seiner ausgebreiteten per-
sönlichen Beziehungen und seines Ansehens im In - und Ausland
die „Internationale Kunstausstellung in Karlsruhe " leiten und
durchführen. Zwar folgten damals einige unserer hoffnungsvollste»
jüngeren Maler , aus vielleicht berechtigter Verärgerung , ihren schon
drei Jahre zuvor nach Stuttgart übergesiedelten Meistern Graf
Kalckreuth . Carlos Grethe und Poetzelberger in die württembergische
Hauptstadt . Als aber 1907 Mannheim seine große Iubiläums -Aus-
stcllung veranstaltete , wurde wiedrum L. Dill mit der Organisation
beauftragt .

Doch das betrifft nur die eine Seite des Dill 'fchen Wirkens
und vielleicht die vergängliche. Die wichtigere ist sein eigenes Kunst-
schaffen, dem über die individuelle Leistung eine prinzipielle Bedeu-
tung zukommt . Diese grundsätzliche Seite heißt, aus eine Formel
gebracht: Befreiung des Landschaftsbildes vom Naturalismus . Nicht
die getreue Behandlung eines Naturausschnittes , nicht seine ge-
schickte Anordnung usw .

'
bestimmt das Kunstwerk, sondern die Frei -

heit des schaffenden Künstlers sieht darin nur Elemente , die er zu
rhythmischen Gebilden zusammenfügt. In diesem gewissermaßen
musikalischen Komponieren zeigt sich ein geistig - künstlerischer Or-
ganisator , der die Herrschaft des schaffenden Menschen gegenüber
der darzustellenden Materie behauptet . L . Dill geht darin nicht so
weit wie später die Vertreter der abstrakten Malerei , aber er
bahnte ihnen einen Weg der bei ihm freilich nie den Boden der
Wirklichkeit verließ . Auch Babbergers farbig - flächig komponierende
Kunstsprache bedient sich verwandter Mittel und Anschauungen, wenn
man sich durch den Unterschied zwischen Landschaft?, und Figuren -
Malerei nicht beirren läßt .

Nachdem L. Dill einmal das Prinzip entdeckt hatte , das ihm
zum Evangelium wurde, das seiner Persönlichkeit gemäß war , wurde
er nicht müde, es in langen Jahren und vielen Werken immer neu
zu beweisen und anzuwenden. So erklären sich die vielfältigen
silbergrauen oder goldbraunen Dachauer Landschaften mit den
Ulmen und Birken , den Wachholderbüschen und Torsgräben ^ den
Kiesgruben und Weiden, die immer dieselbe Tatsache variieren :
»aß sie die durch ein bestimmtes Künstlertemparament gesehene
Natur sind, nicht eine imitatorische Wiedergabe dieser Natur .

Vorher hatte Dill lange Jahre Bilder gemalt , zu denen ihm
'Italien die Anregung gab, vor allem Venedig und die Insel
Chioggia,' Bilder , die in Art und Vollendung mit Schönleber wett-
eisern, mit welchem er 1878 zum ersten Mal dorthin gereist war .
Erst in den neunziger Iahren kam der Wandel , der Dill zu Dill
machte , nicht ohne daß der Einfluß der schottischen Malerei mit
ihrer Behandlung der Atmosphäre spurlos an ihm vorübergegangen
wäre . Später hat Dill dann die lange gepflegte Einstellung wieder
aufgegeben, ohne sich völlig von ihr loszusagen. Neue Motive traten
vor sein Auge. Ja . während des Weltkrieges erinnerte er sich sogar
seiner eigenen Teilnahme am Feldzug von 1870. den er bej d .' n
Leibgrenadieren als Reserve-Offizier mitgemacht hatte ; in dieser
Stimmung malte er einen Zyklus von kleinen Figurenbildern mit
Kriegs -Szenen . die 1916 in Baden -Baden ausgestellt waren.

Daß L . Dill zuerst Architektur studierte , ehe er an der Mün »
chener Akademie zur Malerei überging , mag auf die architektonische
Struktur seiner typischen Bilder nicht ohne Einfluß gew. sen sein .
Geboren ist der Künstler am 2. Februar 1848 zu Gernsbach, wo sein
Vater Amtsrichter war . Einen ' Teil seiner Jugend verlebte er zu
Durlach, wohin der Vater versetzt wurde. So gehört L. Dill , trotz
seiner langjährigen Abwesenheit in München und Dachau, durch
Geburt und Wirken enge und fest zum badischen Kunstleben, dessen
Freundr und Vertreter ihn als den verehrungswürdigen Reprä¬
sentanten einer verklungenen Epoche , deren Glanz nicht vergeht,
zu seinem 80. Geburtstag mit guten Wünschen herzlichgrüßen. V7 .IJ .O.

Steuerkalender für Februar 1928.
6 . Februar : 1. Grund - und Gewerbesteuer der Gemeinden

und Kreise bei monatlicher Erhebung . 2. Gebäudesondersteuer für
Januar 1928. 3. Lohnsteuer für die Zeit vom 16 . bis 31. Januar
1928.

10 . Februar : Börsenumsatzsteuer für Januar 1Q28 .
15 . Februar : 1 Einkommensteuervorauszchlung der Land¬

wirte nebst 10 v . H . Zuschlag als Landeskirchensteuer. 2 . Ver-
mögensteuervorauszahlung . 3. Letzter Tag zur Abgabe der Steuer -
erklärungen fü die Einkommen- , Körperschaft- und Umsatzsteu r . sowie
für die beantworteten Fragebogen über die Gewerbeertragsteuer .

2 0. Februar : Lohnsteuer für die Zeit vom 1 . bis 15 . Fe-
bruar 1928.

2 9. Februar : 1 . Landes - und Ortskirchensteuer nach dem
von den kirchlichen Erhebungsstellen zugestellten Forderungs -,ett . l.
2. Versichcringssteuer für Janunr 1928. 3 . Ablieferung der Lohn-
steuerüberw« sungslisten und der Steuermarkenblätter nebst Steuer -
karten durch die Arbeitnehmer an die zuständigen Finanzämter . 4.
Anträge aus Lohiisteuererstattungen für 1927 sind bis spätesten»
31. Mär » 1928 beim zuständigen Finanzamt zu stellen.

Der Potizeispürhuud.
Don

Baronin E . v. E i ck st e d t . Au bei Freiburg Br .

(Nachdruck nur mit Genehmigung der Verfasserin gestattet .)

Seit vielen Iahren habe ich es mir zur Aufgabe gesetzt zur
Lösung de , Polizeispürhundproblems durch person-

liche praktische Betätigung beizutragen und die Spürhundsache durch
positive Leistungen auf diesem Gebiet zu fördern . Ich glaube , da -;
die zahlreichen in den verschiedensten Fällen der kriminellen Praxis
von mir mit meinen Spürhunden erzielten Erfolge beweiskräftiger
für die Verwendungsmöglichkeit des Spürhundes sind als die Re-
sultate von Laboratoriumsversuchen und allerlei Prüfungen auf
Uebungsplätzen. Das von mir befolgte System der Ausbildung und
Führung des Hundes hat sich entschieden gut ' bewährt und diese Tat -
jache gibt mir das Recht mich zu der Frage , die zweifellos auch Be-

deutung und Interesse für die Allgemeinheit hat, vom praktischen
Ersahrungsstandpunkt aus zu äußern . „

Die äußerst schwierige und langwierige Ausbildung des Spur .
Hundes muß bereits in der Jugend des Tieres beginnen und darf
auch später niemals ganz aufhören . Sie bezweckt nicht nur F ö r d e r-
ung der Nasenlei st un g, sondern auch Training deg Ge¬
dächtnisses , Steigerung des Auffassungsvermögens und Wecken
guter Eigenschaften: wie Mut und Ausdauer , Ehrgeiz und Ehrge-
fühl, Treue und Liebe zum Herrn .

Vielfach wird außer acht gelassen und verkannt , daß im engsten
Zusammenhang mit dem Spürhundproblem die psychologische
und i n t e l l e k t u el l e Frage steht . Die Hundeseele bleibt für
manchen Tierpsychologen und Kynologen zeitlebens ein mit sieben
Siegeln verschlossenes Buch , ein unlösbares Rätsel , wohingegen
der hierfür , fast möchte man sagen, prädistinierte Tierfreund in der
Seele feines Hundes wie in einem offenen Buch zu lesen vermag,
weil das Tier die Liebe seines Herrn spürt , und weil die Liebe allein
der Schlüssel zur Seele der Kreatur ist . Aus dem Prinzip der Liebe
baut sich im wesentlichen die Ausbildung des Hundes auf , und nur
derjenige wird aus seinem Tier das höchste herausholen können ,
der größte Liebe zum Tier fähig und deshalb auch dessen größter
Liebe teilhaftig ist.

Meiner Ansicht nach ist es auch ein Irrtum dem Hunde jede
Intelligenz abzusprechen . Durch fortwährende intensive B .'schäfti-
gung mit dem Tier von Jugend auf, wird allmählich Schritt für
Schritt das Auffassungsvermögen des Tieres gehoben , und je mehr
man sich mit ihm abgibt , um so mehr Worte der menschlichen Sprache
lernt er ihrer Bedeutung nach verstehen , darauf reagieren und da-
nach handeln . Eine scharfe Abgrenzung zwischen gedächtnismäßiger
Assoziation mit den aufgenommenen Hörzeichen und tatsächlicher
Intelligenz dürfte kaum feststellbar s« n . Natürlich wird die in-
tellektuelle Gradstufe, die der Hund erreichen kann, immer nur pri -
mitiver Art sein , aber gleichwchl ist die Steigerung der tierischen
Intelligenz m . E . eine der wesentlichsten Vorbedingungen für eine
erfolgversprechende Verwendung des Spürhundes in der Praxis .
Deshalb scheint mir auch die Ansicht verfehlt zu sein , Erfolge von
Spürhunden in der Praxis auf rein dressurmäßigem Wege unter
Negierung jeder Intelligenz «reichen zu wollen. Es ist frappant ,
wie scharf der Hund bei seiner Sucharbeit aufpassen muß, daß er nur
der einen Spur folgt , auf die er aufgesetzt ist. ohne von ihr abzu-
kommen . Er handelt hierbei vollkommen selbständig und unbeeinflußt
vom Führer . Ohne eine angestrengte Dankarbeit des Tieres ist das
unmöglich. Der Spürhund ist keine Suchmaschine und darf nicht als
solche ausgebildet und behandelt werden.

Auf den Lehrer und Führer kommt natürlich alles an .'

cmüdliche Passion zur Sache, spezielle ticrpädagogische Befähi»
gung und besondere kriminalistische Begabung sind unerläßliche Vor.-unermüdliche Passion zur Sache , ticrpädagogische Befähi»

bedingungen für diesen Beruf . Je größer im Lause der Zeit der
Erfahrungsschatz eines Spürhundführers wird , um so eher wird cr
auch in schwierigen Fällen in der Lage sein , den Hund richtig an«
zusetzen und aus der Spllrarbeit des Tieres die richtigen Schlußfol.
gerungen zu ziehen , um dann mit seinem Hunde als wichtiger und
wirksamer Mithelfer zur Aufklärung von Verbrechen Verwendung
finden zu können.

flu; Den WIsrMi ArWsM.
Wenn man ohne Papiere Motorrad sährt.

-- Karlsruhe , 31 . Jan . Ein Schreiner B . aus Karlsruhe
war Besitzer eines Motorrades . Da er das Fahrzeug nicht mehr
benutzte , stellte er dem Bezirksamt die Zulassungbescheinigung,
Steuerkarte usw . zur Versügung . mit dem Bemerken, er wolle sein
Motorrad verkaufen . Er fand auch einen Liebhaber , der be-
reit war , ibm das Kraftrad abzukaufen, wenn er es ihm vorher
vorführen würde. In einer wenig verkehrsreichen Straße machte
der Motorradbesitzer mehrere Vorfllhrungsfahrten , deren Ergebnis
den Interessenten veranlaßten , das Motorrad für 120 Mark zu kau-
fen . Ev war jedoch von einem Polizeil ' eamten bei diesen Fahrten
ohne Papiere ertrappt und aufgeschrieben worden. Dcr Einzelrichter
verurteilte ihn heute zu 50 Mark Geldstrafe wegen Kraftfahrzeug -
Vergehens . /

Er wollte seinen Strafzettel bezahlen.
Der bereits siebenmal vorbestrafte Maler E - aus Karlsruhe

hatte einen Strafzettel zu bezahlen. Es war höchste Zeit , denn
sonst wäre er abgeholt worden um die Strafe im Gefängnis abzu-
setzen. Um dem vorzubeugen, suchte er einen Händler auf . der, ob»
wohl er ihn als übel beleumundet kannte , auf seine schöne Redens-
arten hereinsiel und ihm für etwa 30 Mark Fußbodenöl und Lack
überließ, auf das Versprechen hin , daß der Betrag innerhalb zwei
Stunden bezahlt würde . E . hatte behauptet , er habe feinen guten
Kunden , der das Oel kaufe und sofort bezahle . Der gute Kunde
war jedoch niemand anders als der gerichtsbekannte große llnbe-
kannte, der stch hinterber unklar beschreiben , aber nicht ladcn läßt .
Kaum hatte E . die Ware in Händen , als er sich daran machte , sie
literweise in verschiedenen Londorten der Umgebung abzusetzen,
um möglichst schnell zu Bargelb zu kommen . Mit dem Gelde be-
zahlte er seinen Strafzettel , sich so die unangenehme Sitzgelegenheit
ersparend. Zwei Tage später erschien der geprellte Händler bei
ihm und verlangte sein Geld oder die Rückgabe der Ware . Beides
war nicht mehr vorhanden . E . erklärte ihm nun zynisch, das
..Geschäft" sei ihm gerade recht gekommen , um seinen Strafzettel zu
bezahlen, sonst hätte er ins Gefängnis gemußt. Wegen Betrugs
im Rückfall unter Berücksichtigung mildernder Umstände verurteilte
das Gericht den Angeklagten zu drei Monaten zwei Wochen Ge-
fängnis -

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe« »i

Sterbefalle . 29 . Januar : Fran , G o e fe, Ehemann , 65 Jahre alt ,
Buchhalter : Dietrich A r b e r„ Witwer , 73 Jahre alt , Privatmann .
Ü0. Januar : K .rrl S S h n l e, ledig . SS Jahre alt , Polizeiwachtmeifter :
Paulina Herschel , 80 Jahre alt , Witwe von Pins Herfchel . Kaufmann :
Karl Meirner , Ehemann , «3 Jahre alt , Lberinsvektor : Ludiuig
Albner , Witwer , 70 Jahre alt , Techniker a. D . : Emil Zörlein .
Witwer . 70 Jahre alt , Schlosser . 31. Januar : Wilhelmine Schnorr ,
58 Jahre alt . Ehefrau von Emil Schnorr , Telegravhen - Oberwerkmeifter :
Karl Baum gart , Ehemanns 60 Jahre alt , Gastwirt : Friedrich
Fischer , Ehemann , 4g Jahre alt , Schreiner : Stefan H e ck, 8 Jahre
g Monate alt , Vater : Stanislaus Heck , Justizinsvektor .
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SüdwestdeulscheJndustrie-und Wirtschafts -Zeitung
Der Abschlnss der AEG für 1926/27.
Reingewinn 12,3 Mill RM . — 8 Prozent Dividende . —

Kein Konjunkturrückgang zu bemerken .

Die AEG . hat in dem am 30 . September beendeten Geschäftsjahr
1926 27 einen Rohgewinn von 17 305 07g ( 14 670 935 ) RM . erzielt .
Nach Abschreibungen von 1 189 098 ( 1 016 290) RM . auf Eebäuoe .
2 529 981 C2 327 072) RM . auf Maschinen und von 1700 000
(1024 953) RM . auf Disagio aus Amerika Anleihen ergibt sich , wie
bereits mitgeteilt , ein Reingewinn von 12 351 011 ( 10760 860)
RM . , in dem 465 011 RM . als Vortrag au ? sein Vorjahrs enthalten
find . Der am 25 . Februar stattfindenden Generalversammlung wird
vorgeschlagen , 6 Prozent Dividende aus 17 .5 Mill . RM . 6prozentige
Vorzugsaktien , 5 P . ozent Dividende auf 18.75 Mill . RM . Vorzugs -
aktien Lit . L und 8 Prozent (7 Prozent ) Dividende auf
119 062 500 ( 115 662 500) RM . Stammaktien zu verteilen , 153 200
RM . gemäß § 40 des Aufwertungsgesetzes auf die Eenuhrechte für
Altbesitz an Markanleihen zu verwenden , 206 019 ( 135 350) RM
dem Aussichtsrat zur Verfügung zu stellen und 479 292 (465 011) RM
für 1927/28 vorzutragen .

lieber die Entwicklung des Berichtsjahres wirb
vom Vorstand der Gesellschaft u . a . folgendes bemerkt : Die in den
Sommermonaten 1926 eingetretene Besserung der Wirtschaftslage
habe sich erfreulicherweise als stetig erwiesen . Die Umsätze, vor allem
im Jnlande , seien erheblich gestiegen , und ein grosser Teil der in -
folge von Rationalisierung und Krise im Jahre 1925 und Anfang
1926 erwerbslos gewordenen Arbeitskräfte habe wieder Beschäfti -

Erfolge seien aber nur da erreicht worden , wo alle
liaßnahmen ergriffen wurden , um das Vertrauen zum Produkt

gung gefunden .
Maßnahmen ergriffen wurden , um das Vertrauen *:
deutscher Arbeit zu steigern und die Wettbewerbsfähigkeit der deut
fchen Industrie zü erhalten oder wieoerherzustellen . Durch technische
Vervollkommnung der Vetriebseinrichtung . durch Typisierung und
konstruktive Verbesserungen , sowie durch Ausgestaltung der Organi -
fation habe man in nennenswertem Umfange unproduktive Kosten
ersparen und das umlaufende Kapital verringern können . In tech
nischer und kaufmännischer Beziehung habe man manche neue Wege
beschritten , die schon gute Erfolge gezeitigt haben und von deren
weiterer Verfolgung mit Rücksicht auf die Absatzmöglichkeiten im Zn -
und Auslande Vorteile zu erhoffen seien . Der Anteil des auslän -
bischen Geschäftes an dem Gesamtumsatz sei gestiegen und die über -
seeische Organisation weiter ausgebaut worden . Das erweiterte
Abkommen mit den amerikanischen Freunden arbeite unverändert
zur beiderseitigen Zufriedenheit .

Die vorliegende Bilanz weist gegenüber dem Vorsahrs
abfchluh eine wesentliche Verflüssigung auf . Zu bemängeln ist zu -
nächst, daß man die bisher nach einzelnen Werken gegliederten An
lagenkonten nunmehr summarisch in hauptsächlich drei Posten , näm
lich . ©niutstiicfe "

, „Gebäude " und „Maschinen " zusammenaefaht hat ,
sodass nähere Vergleichsmöglichkeiten fehlen . Unter Berücksichtigung
der insgesamt mit 14 386 988 RM . angegebenen Zugänge , der Ziffern -
mäß 'g nicht verzeichneten Abgänge , sowie der eingangs erwähnten
Abschreibungen ergeben sich folgende Endziffern : Grundstücke
22 577 914 RM . . Gebäude 58 265 754 RM . . Maschinen 22 769 000
RM . Die Posten „Werkzeuge "

, „Modelle "
, „Inventar " und „Pa -

tente " stehen wie im Vorjahre nur mit dem Erinnerungswert zu
Buch . Die Warenbestände haben gegenüber dem Vorjahre eine
wesentliche Verminderung erfahren . Läger sind mit 54 745 446 si . V .
R7 257 454) RM . und Anlaaen in Arbeit mit 11 666 962 (23 766 493)
RM . bilanziert . Die Debitoren zeigen die bedeutende Zunahme
von 88 092 567 RM . i . V . auf insgesamt 150 881 118 RM . Im
einzelnen belaufen sich Bankguthaben auf 56 500 036 (23 323 911)
RM .. Bankschulden aus 30 075 116 (20 091 472) RM . . so dag sich ein
Saldo zu Gunsten der Gesellschaft von 26 424 920 RM ergibt . Neben
diesem Saldo sind in dem Eesamtposten noch enthalten 59 245 749
(35 923 876 ) RM . Guthaben bei befreundeten Gesellschaften , 25 674 636
(14 IM 247) RM . Forderungen an Zweigniederlassungen und
38 832 687 (31492 879) RM lausende Rechnungen , außerdem der
nur mit 703 125 RM . festgesetzte Gegenwert der noch vorhandenen
937 500 RM . Vorratsaktien ( auf Grund der Optionsbedingungen
der 6 ' 5 rrozentigen Amerikaanleihe wurden im Berichtsjahre weitere
3 400 000 RM . Vorratsaktien aus der Emission 1923 verwertet ) .
Neben der Zunahme der Kontokorrentdebitoren ist auch eine Er -
höhung des Wechselkontos von 10 007 478 RM . i . V . auf 15 (168 892
RM uns des Kassakontos von 191 418 RM . i . V . auf 294 931 RM .
zu verzeichnen . Demgegenüber sind die Kontokorrentkreditoren nur
von 107 263 356 RM . i . V . auf 131285 405 RM . gestiegen . In
der letzteren Ziffer sind enthalten 20 933 378 ( 28 745 055) RM . An -
Zahlungen der Kundschaft , 17 700 694 (11 489 871) RM . Guthaben
der Lieferanten , 56 792 424 (35 109 575) RM . Guthaben befreundeter
Gesellschasten und 35 858 909 (31 918 854) RM . verschiedene Kredi
toren . Zu berücksichtigen ist aber bei einem Vergleich noch die Tat -
fache , daß die Guthaben der Werkssparkasse mit 18 442 425 RM . erst-
mals besonders ausgewiesen werden . Die unter Passiven erscheinen -
den Hypotheken sind mit 4 051 838 (4 058 768) RM . nur wenig ver
ändert . Ihnen stehen an Aktivhypotheken 558 690 (530 000 ) RM .
gegenüber . Unverändert erscheint ferner die 7 prozentige Amerika -
anleihe von 10 Mill . Dollar mit 42 Mill . RM . , während die 6^ pro
zentige Amerikaanleihe , von der im Berichtsjahr 127 000 Dollar
getilgt wurden , nunmehr mit 6 873000 bezw . mit 28 866 600 RM .
figuriert . Die aufgewerteten Markanleihen sinto mit 14 348 300
(15 635 438) RM . ausgewiesen , dabei ist aber zu beachten , daß die
gekündigte Markanleihe -Serie IX , die in der Bilanz mit 414 637
RM . erscheint , aus diesem Gesamtposten herausgelöst worden ist. Der
Reservefonds steht mit 22 120 000 (16120 000) RM . zu Buch , das
Aktienkapital nach der Erhöhung mit 186250 000 (156 250 000) RM .
Die auf die begebenen 30 Mill . RM . neuen Stammaktien noch aus -
stehende 75p " ozentige Resteinzahlung ist mit dem Nennwertbetrag
von 22 500 000 RM . aktiviert . Die Veränderungen bei den Posten
„Effekten " • und „Beteiligungen " sind unerläutert . Erstere stehen
mit 69 414 394 (63 650 471 ) RM . und letztere mit 32189 537
(34 012 433) RM . in der Bilanz . Unter Berücksichtigung der dies -
jährigen , bereits erwähnten Abschreibungen steht das Disagio aus
Amerika -Anleihen mit 4 000 000 ( 5 700 000) RM . zu Buch.

Ä-

Zu dem AEG . 'Abschluß machte Geh . Komm . Rat Dr . Felix
Deutsch in einer Pressekonferenz einige erläuternde Angaben :
Aus der bekannten Kapitalerhöhung um 30 Mill . RM . wurden zu
nächst 25 Prozent zuzüglich des Aufgeldes vereinnahmt , während die
restlichen 75 Prozent als Konto der Aktionäre auf der Aktivseite ver -
bucht sind . Ein Teil des Agios wurde dem Reservesonds zuge -
führt , der sich dadurch um 6 Mill . RM . auf 22 . 12 Mill . RM . erhöht
hat . Grundstücke und Gebäude , die früher für jede einzelne Fabrik
ausg wiesen wurden , erscheinen jetzt je in einer Summe , oa man dazu
übergegangen ist, zueinandergehörende Grupven zusammenzufassen .
Die Warenbestände st ' hen , wie bereits erwähnt , erheblich geringer
zu Buch als im Vorjahre . Dies liege daran , daß die Inventur mit
größte Vorsicht aufgenommen worden fei. Außerdem machen sich
hier die Folgen der Rationalisierung bemerkbar , durch die auch die
Läger eine nicht unwesentliche Verringerung erfahren haben . Der
Eife ' tenbestand hat sich erhöht durch den Bezug junger Aktien der
Schl si

'
che Elektrizität ? - und Gas A . -E . und der Bergmann Elek -

trizi ätswe -ke A . © non deren Aktienkapital der Siemens - Konzern
und die AEG . ein Drittel bei' tzen . Der Besitz an Felten u . Guil -
leaume Carlswerk Aktien wurde der Arbed überlassen . Aus der
Zunahme des Mechselbestandes um runo 5 Millionen gehe hervor ,
daß die Kundschaft jefct wieder längere Zabli -nastermine bean ^vruche
Die erhebliche Zunabme der Guthaben befreundeter Gesewchakten
sei darauf , u" iirkzusllhren daß diese Unternebmunoen ne^ i ' iab .'ire
Geld ' r der AEG . als Anlage übergeben . Vom Gesamtumsatz ent -

fallen >. uf Deu ^ ^ land etwa 63 Prozent unv auf das gesamte Aus -
Zand elM 36 Prozent , während vor dem Kriege der Auslanos -

Umsatz etwa 40 Prozent betrug . Die Arbeiterzahl habe gegen das
Vorjähr bedeutend zugenommen . Gegenüber dem letzten Vorkriegs -
jähr zeigen die Umlage eine erhebliche Steige,ung . Dagegen sind
die Preise infoige größerer Konkurrenz und technischer Verbesserun -
gen merklich niedriger . Zur Zeit ist die AEG . in allen Fabriken mit
Ausnahme der Lckomotivfabrik voll beschäftigt . Es fei auch zu
erhoffen , daß unter üblichem Vorbehalt auf das erhöhte Kapital
ebenfalls eine befriedigende Dividende für 1927'28 verteilt werden
könne . Die Deutsche Werft , die bekanntlich ihr Aktienkapital von
5 auf 8 und dann aus 10 Millionen erhöht hat , ist auf Monate
hinaus gut beschäftigt . Zur Zeit sind bei ihr drei große Hapag -
>ampf . r in Bau , deren Oelmaschinen von der AEG . geliefert werden .
Außerdem hat sie große Dockanlagen für Bordeaux und Iugo -
ilawien in Auftrag bekommen . Die Aktien , von denen sich 30 Pro -
zent im Besitz Hamburger Interessenten und die restlichen 70 Pro -
zent in den Händen der Gutehoffnungshütte und der AEG . befinden ,'ollen demnächst zum Handel und zur Notiz an der Berliner und
Hamburger Börse zugelassen werden Da die Bilanzarbeiten noch
nicht beendet sind , lasse sich über die Dividendenverteilung noch
nichts sagen , doch würde sie wahrscheinlich befriedigend ausf .lllen
Das Stahlwerk Hennigsdorf , von dessen Aktienkapital sich bekannt
lich ein Drittel bei der AEG und zwei Drittel bei den Bereinigten
Stahlwerken befinden , konnte im letzten Jahre Umsätze erzielen
die zweieinbalb Mal so groß waren wie die des Vorjahres . Ein
besonderes Interesse widme die AEG . dem Bau von Lokomotiven
mit Kohlenstaubfeuerung , mit der auch alte Loknmot ' ven bei ver¬
hältnismäßig geringen Kosten versehen werden können . Die Be
Ziehungen der AEG . zu General Electric seien außerordentlich gut
Während die AEE . der General Electric den nordamerik .inilchen
Markt überläßt , bleibt ihr Deutschland , sowie das nordische und
östliche Absatzgebiet vorbehalten . Das russische Geschäft gehe in
seinen bisherigen Bahnen weiter . 3n den l^ -t-m Monaten feien
die Russen mit ihrer Auftragserteilung zurückhaltender geworden ,
da sie die Verwertung der diesjährigen Ernte abwarten . Im all
gemeinen scheinen die Verhältnisse stabiler geworden zu sein . Die
Gerüchte , daß die Reise eines Geschäftsinhabers der Berliner Haw
delsgesellschaft nach Amerika mit der Einführung von AEG . -Aktien
an der Newyorker Börse zusammenhänge , entspreche nicht den Tat
fachen. Aus dem Auftragseingang bei der AEE . . der weiter als
sehr gut zu bezeichnen sei . kpnne auf einen Konjunktur -
rückgang nicht geschlossen werden . Zur Zeit werden
zusammen mit den Tochtergesellschaften etwa 80 000—85 000 Mann
beschäftigt . Ein Vergleich der AEG . -Ziffern mit denen des Sie -
mens - Konzerns fei irreführend , da die Siemens -Werke in der Haupt -
fache ihre Produktion auf den Schwachstrom , die AEG . dagegen auf
den Starkstrom eingestellt haben . Im übrigen steht Goheimrat
Deutsch auf dem Standpunkt , daß man in Deutschland , wie man es
in Amerika schon lange tue , endlich dazu übergehen müsse, die
Öffentlichkeit über die Entwicklung der Wirtschast usw . öfter und
ausgiebiger zu unterrichten . Er habe in einer der letzten Sitzungen
des Reichsverbanoes der Deutschen Industrie eine dahingehende Au
regung gegeben , die weiter erwogen werden oll . Es sei daran zu
denken , daß die Industrie dem Reichsverband Zahlen usw . zur Ver -
fügung stellt , die dieser für Veröffentlichungen weiter verwendet .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 81 . Jan . sFunkspruch . » An der AbendbSrfe brückte sich

die umfassende Gefchäftsunlust tu leichten Kursrückgängen auf allen
Märkten aus . Gut gehalten waren lediglich Mannesman « , dt « im Wer
lauf 0.62 Prozent anzogen . Dagegen wurden Karben und Elektrowerte
eher glattgestellt . Gesfürel um 1.87. AEG . um 1 schwächer . Karben
verloren 0.75. Bon Schiffahrtswerten Rordd . Lloyd um 0.5 Prozent
niedriger . Am Anleihemarkt Neubefitzanleihe unverändert » von frem
den Renten Anatoller 0.5 HSber auf Käufe aus dem Orient und von
einer bestimmten Berliner Bank . Die übrigen Renten umsatzlo ».

Der Verlauf blieb sehr ruhig bis zum Schluß .
Anleihen : Altbesttz 52.1 , Neubesitz 16 .5 , 4 Proz . Dt . Schutzgebiete

7.6, 4V. Proz . Oesterr . Schatz von 1914 .12.75 , 4 Proz . Mo . Goldrente 81 .55.
5 Proz . Mexikan . abgest . 1« , 5 Proz . dto . äußere abgest . 41.5 , 8 Pro ». Mo.
Silber abgest . 11 , 4% Proz . Anatolier Ser . I 18.75, IV* Proz . dto . Sei . IJ
17.75 , 3 Proz . Salonik Monastir 21.75 .

Bankaktien : Allgem . Dt . Credttanst . 144.5, Barmer Bank -
verein 148, Barir . Huvotbeken u . Wechselbank 168.5 , Commerz - u . Privat ,
bank 175, Darmstädter und Nattonalbank 281.87. Deutsche Bank 162,
Dtskonto -Gesellsriiast 158, Dresdner Bank 158.75 , Oesterr . Credit 87.62.

Bergwerks - Aktlen : Buderus 99. Geilenkirchen 184 , Har >
vener 188 , Kalt Aschersleben 177.5, Westeregeln 185.25, Klöcknerwerke
122. ManneSmannröhren 148, Phönix Bergbau 101.5, Rhein . Braun -
kohlen 284 .5. Rbein -Stahl 166 , Ber . Königs - » . Laurahütte 82, Ver .
Stahlwerke 104 .75.

T ra nsvortwertei Hamb . Amerk . Paketf . 144.5, Nord » .
Lloyd 148.

Jndustrteaktien : Adlerwerke Klever 82.5 , AEG . Stamm -
aktien 164.5, Bergmann Elektr . 186, Zement Seidelverg 188.5 , Dt . Erdöl
130.5 . Dt . Gold S -heideanstalt 18S .5 , Elektr . Licht n . Kraft 219 .87. J .-G .
Farben 260 .75, Kelten u . Guilleaume 124 .5 . Franks . Hof 106, Frankf .
Maschinen 75 . GeSsürel 264 . Goldschm ' dt Tb . 113 . Holzmann 140.5 , Holz ,
verkohlung 76.5. Iuughaus Gebr . 85.75 . Karlsruher Maschinen 16.05,
Lahmeoer 165, Neckarsulm Fahr, . 101, Rhein , el . Mannb . Stamm 154.
RNtgerswerke « 7.25. Schuckert El . Niirnb . 180 . Siemens n . Holske 281.

üdd . Zuckerfabrik 140, Tviir . Lief . Gotha 115.5, Voigt n . Häffner 178.
Wann u . Freutag 137 .37. Zellstoff Alchakfendurg 170 .75, Zellstoff Wald -

Hof 250 .5 .

Wirtschaftliche Rundschau.
Inlandsanleihe der Reichsbahngefellfchaft . Von der Deutschs

Reichsbahngestllschast wird uns amtlich mitgeteilt : Die Den !«'

Warenmarkt .
Stuttgart . 31 . Jan . sDrahtbcricht .l . Biebmark «. Auftrieb : 43 Ochsen,

25 Bullen , 202 Kühe . 350 Junabullen . 322 Jungrinder . 1084 Kälber .
2 343 Schweine . Verlauf : Mit Großvieh lebhaft . Ueberstandi mit
Kälbern belebt : intt Schweinen mäßig belebt . Preise : Ochsen 46
bis 57 . Bullen 46 —52. Kühe 14—46, Jungrinder 42—61. Kälber 55—82,

chweine 53—62, Saueu 40—50 RM .
Metalle .

Berlin . 81 . Jan . Metallnotieru - gen fiir 16 «! Kg. Elcktrolntknvser
prompt eif Hamburg . Bremen od . Rotterdam ( Notierung der Bereinigung
der Bereinigung s. fc Dt . Elektrolytkupscrnotiz » 135 .25 RM . — Notierun¬
geil der Kommission des Berliner MetaUbörienstaudes ( die Preise ver -

stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezah -

lungi . Origiualhüttenaluminium , 98 bis 90 Prozent tn Blöcken . Walz -

oder Drahtdarren 210 RM . . desgl . tn Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent
214 RM .. Reinnickel 68- 99 Prozent 350 RM .. Antimon -Regulus 95 bis

100 RM .. Seinsilber ( 1 Kg . fein » 78.50—79.50 RM .
Preisfeststellungen im Berliner Mctalttermiuhandel . Kupfer : Feb -

rnar — bez . . 127 G . 127.25 B ; Mär , - bez . . 126.75 G . 127 B : April
— bez .. 126.75 G , 126.75 B : Mai 126.75 bes . . 126.50 G . 126.75 B : Juni .
Juli - August — bez.. 126.50 G . 126.75 B : September 126.50 bez . . 126.50
G , 126.75 B : Oktober - November — bez .. 126 .50 G . 126.75 B : Dezember
126 .75 bez .. 126.50 G . 126.75 B : Tendenz stetig .

Blei : Februar 12.50 bez.. 42 .25 G . 42.50 B : März —
be, . . 42.25 G . 42.50 B : April — bez .. 42.50 G . 42.75
B : Mai 42.75 bez.. 42.75 G . 42 .75 B : Juni -Jnli — bez .. 42 .75 G . 43 B :
August September 43 bez . , 43 G , 43 B : Oktober — bez., 43 G . 43 B :
November - Dezember — bez . , 43 G , 43.25 B . Tendenz schwach.

Zink : Februar — bez ., 51 .25 G , 52.25 B : März 52 bez„ 51.25 G ,
52 B : Avril -Mai -Juni - bez . . 51 .50 G . 52 B : Juli - bez .. 51.75 G .
52 B : August — bez. . 51.75 G , 51.75 B ; September — bez.. 51 G .
52 B : Oktober 51.75 bez . , 51.75 G . 52 B : November -Dezember — bez..
51 .50 G . 52 B . Tendenz st ! ll .

London . 81. Jan . Metallschlußknrse . Kupfer : Tendenz fest :
Standard per Kasse 62 13/16—62Ts . ver 3 Monate 62U —62 5 16, Settle -
mcnt Preis 62% , Elektrolyt 66^ —67, best leleeted 65^ —67 . Elektrowire .

bars 67. — Ztnn : Tendenz willig : Standard per Kasse 247V« bis

247H . per 3 Monate 247^ —247% , Settlemen » Preis 247^ . Banka 248M.,
Stroits 248. — Blei : Tendenz flau : auSl . prompt 2018 ' I6 . ent¬
fernte Sichten 21 S/16 . Settlement Preis 2Mi . — Zink : Tendenz
willig : gewöhnl . prompt 26 >/„ entfernte Sichten 261/16 , Settlement

Preis 26',4. — Quecksilber 22—2214, Wolframer , U % .

Amerikanische GetreJdenotiemnßen .
Chicago 81 . Jar >. (Fnukspruck .» Schlukkurse . Wetzen : Tendenz

kaum stetig : Mär , 130, Mai 180^ , Jul < 127% . - Mais : Tendenz
stetig : Mär , 88«* . Mai 91 % . Juli 92%. - H azf e r : Tende « , fest ; Mar ,
Z4 %. Mai 55V. . Juli 51M>. - Roggen : Tendenz stetig : Mär » 108.
Lliat i08 %. Juli 108%. (Alles tn Cents je BulbeUt

eine Verschiebung oder gar weitere Verminderung der g . plani
Arbeiten aber nicht verträgt , wird ein unter der Führung ^
Reichsbank stehendes Bankenkonsortium der Deutschen Rei «^
bahngesellschaft die zur Durchführung des Beschaffungsprogram ^
erforderlichen Mittel zur Verfügung stellen . Das Konsorli »'?
übernimmt , zunächst fest hundert Millionen R e i ch s m J r

Zertifikate der Reichsbank über Vorzugsaktien Serie V der
(chett Reichsbahngesellschaft ohne Restdividendenscheine für 1927 , [5
übrigen genau wie die Zertifikate über Vorzugsaktien der Serie "

auszustatten und legt diese baldigst zur öffentlichen Ze chnung <?»'

Kurs von 93/4 Prozent auf . Gleichzeitig hat sich das Konjorliu ^
verpflichtet , innerhalb der nächsten Monate nach seiner Wahl
weder weitere hundert Millionen Reichsmark Zertifikate üb r
zvgsaktien oder hundert Millionen Reichsmark 7 % tge Schatzsche '^
der Reichsbahngesellschaft mit dreijähriger Laufzeit fest zu üb^

nehmen . Wie bei der im Jahre 1926 erfolgten Emission von D
tifikaten der Reichsbank über Reichsbahnvorzugsaktien ist auch '" a.
die neue Ausgabe eine Garantie des Reiches für eine 7 % ige
zngsdividende vorgesehen . Darüber hinaus erhalten bekanntlich ja
Inhaber der Vorzugsaktien noch eine Zusatzdividende , wenn auf * .
Stammaktien eine Dividende verteilt wird . Im Fall der Ausg »°

von 75Zigen Schuldscheinen ist deren Umtausch in Zertifikate
gesehen . Ein weiterer Betrag von 25 Millionen Reichsmark 3 eI

(
f' kate , der vorläufig gesperrt ist . wird zur anderweitigen Versügu ^

der Reichsbahn von dieser zurückbehalten .
9131 ! ., Bereinigte Faorzeugwerke A .-G . in Berlin -Neckarsul « . 'Jj

der gestern von uns wieder gegebenen Korrespondenzmeldung wird u ,
von der Direktion der Werke mitgeteilt , dah betr . der 4 Mill . DoU
anleihe die Unterhändler von den gegebenen Unterlagen durchaus . .
friedigt sind und das, die in einem Vertrag rtedergclegten gün "

wz
Bedingungen auch mit in den Endvertrag übernommen worden
Letzterer ist der amerikanischen Bankengruove bereits unterbreitet word .

von ihr wird es abhängen , ob der Anleiheoertrag tn nächster Ze »
endgültig zn betrechten ist.

Eine Tabakfabrik im Hovenwald ? Zur Zeit schweben Berhandi ,,
gen zwischen der Gemeinde Altenschwand und einem oberbadischen Ta °

^ I

industriellen , um hier eine Fabrik einzurichten , die ungesähr
Arbeiter beschäftigt .

Abschluh der Schweizer Kreditanstalt . Der Reingewinn der
zerischen Kreditanstalt für 1927 beträgt 14 515 710 Franken , gegen "

10 539 236 Franken tm Vorjahre . Der Verwaltungsrat bat befall ™ „
der Generalversammlung , u beantragen , die bisherige Dividende .,
8 Prozent zu verteilen , ferner drei Millionen Franken dem auhernro
lichen Reservefonds und 563 547 Franken auf neue Rechnung vorzutr «» ^
Die bilanzmäßigen Reserven werden dadurch aus 34 Millionen er ^
Gleichzeitig hat der Verwaltnngsrat beschlossen , durch Ausgabe „
20 Millionen junger Aktien das Aktienkapital ans 150 Millionen ^
bringen . Diese Aktien werden den alten Aktionären im Berb " "

von zwei neuen aus 13 alte Aktien zu pari angeboten . Sie sind
1. Januar 1928 an dividendenberechttgt . ^

Der Verkehr im Suezkanal 1927. lieber die Verkehrsentwi <n »

im Suezkanal im Jahre 1927 veröffentlicht das Bulletin Dec ° ° °
^

du Tanal de Suez Einzelheiten , wonach die Zahl der SchW *>
{t

den Kanal 1927 passiert haben . 5544 beträgt . Das ist ein n» .^
Rekord , denn die letzte Höchstziffer im Jahre 1912 ist mit 5373 v

fen erreicht worden . Auch hinsichtlich der Tonnenzahl ist im o ^
1927 mit 28 965 062 Tonnen gegenüber 26060 377 Tonnen im

1926 ein Rekord erzielt,worden .

9
der

enbriketts . Man schreibt uns aus Mannh <?wi , 31 . Januar .,3 «® t»

ausgenommen in Koks , worin es noch nicht möglich ist. alle abgeil 0
Mengen pünkrlich iu liefern . Die Urlache ter Koksknavphctt lieat ^^ fii»
starken Beschäftigung dr Eisenindustrie Die Au
die Hochöse» sind so umfangreich datz in die .>! o .
Feiukohle aufzutreiben ist und dab deshalb die. Zufuhr

S 'ÄS
I HU ohb ocbwu™ urc o « !"" " . ^on, Kitm "St

und Kokskohle in einem Umsang zurückging , datz es Schwierigkeuc
" tixsseweizuug auf diese Sorten e ' «9c M

Zum Teil werden ielbst NNbkohU
>odatz sich auch darin stellenweise ^ ^ «

reitet , alle Betrieb « . d>i e-ihre
haben , genügend W versorgen .
IV »ur Bertokuug herangezogen ^

uf i>
um Teil werden

IV zur Verkokung berangezogen . lodatz sich auch darin
zeigt . Am Braunkohleu -Brikettmarkt werden Klagen der Il>dke

^^ ^
Kobleuhandelskreise über unzureichend « Belieferung mit lluiou - -?
kohlenbriketts geführt . Es wird bebauptet , die gegenwärtige « nat
in Braunkohlen -Briketts (ei aus zu starke Exporilieieruugen
Ueberverkäiiic des Rheinischen Brau » kohlen -Syndikats »urlickzu ' ^ t»
Beim

^
Haude ^ lcmfen auch

"
vie?iach

^
Reklai » at

'
ioueu

"
feiner KundschaP . ^

ZNchtlkseruug von Braunkohlen - Briketts ein . In Kreisen ,
Braunkohlen -Svndikat nahestehen , wird zugegeben , das; zurzeit ^ »s
ei » Mangel an Brauukohlen -Briketts vorhanden ist un8 gleickzeit

das, die Anfvrderuugen bei « Ita , deutschen Vrauni ^ 5
ersielluugsmöglickkeit der Brikettwerke schon seit

übersteigen . Die Berliner Brikettnöte ist in bekannt . Dies « Ber « o ^ ^
>

seien ab « r , nach Angaben von genannter Seite , ivoder auf uoei '

edene Ursachen zurück . Einnial sei es die allgemeine
steigern » » in BrikettS . da als Folge grosizügiger geschickter Proo î
sich in den letzten Jahren in ganz Deutschland beim HauSvra "
Umstellung von Steinkohleuprodukten aus Braunkohleii -Briketts Ke>?,
habe Zum andernmal habe diij vorübergehende Kälteperiode W '
nachten tn allen deutschen Brannkohlcnrcvtereu grofte Pro >"« ktionss . ^ st^
ruz Folge gehabt . Durch das Eiusriere » der Tagebaue sei den
werken ein slotteS Weiterarbeiten uumöglich gemacht gewesen . pios»
durch entstandenen Lücken wurden umso suhlbarer , als sich >mt f aiM ,
lich eintretenden Kälte ein stark vermehrter HanSbrandbedari »
machte und Lagervorräte aus keinen deutscheii Braunkohlenwerrc «

evier seien bedau ^ , Ivorhanden waren . Im rheinische » Brau » tohlenrevier seien besa ^ ii
Betriebsstörungen aus einigen Werken dazu getoinmen die . >us >>e
^er Brikettherttellung brachten , ferner die verspitete Kertialtelli "
lteuaulagen . wofür die Maschiucnsabrike » Streiks und andere g \ "

jd -uuiuagcii , u' utui »ic » raiwincnTooriren « ireirs Ii» » - , ,1'
angaben . Zuletzt müsse noch erwähnt werden , das; die in West - t
> itfchlaud in ihrer BriketibeUcserung von dem Rheinischen Vrau >
luudikat abhängige Industrie iusolge guter Befchäsriguug dura » o
die vertraglich gekauften Monatsraten hinaus abrief . Da Brau - ff»
Briketts an gewerblich Betriebe in der Hauptsache für Sonderzw -, ^ „»
kauft werden , für die als Ersatz Steinkohle » » imt i» Fräst > Aick
könnten , fo hätten die vom Siindikat feib !tt >erständlich ausgeführte «
lieferungen an die Industrie eine Beeinträchkigiin, ? der Hausvr
orguua zur Folg « gehabt . Dic Nachfrag « der gesamten fud - , » '

cifrf,j ;
deutschen Industrie nach rheinische » Braunkohleii -Briketts .ha \ ,,fiir .

ch noch unverändert an ein Bewe is
iK

licherweise auch augenblicklick

Rückgang der Konjunktur . . . .. .. . . .W ,
könne . Ein « gewisse Knappheit in Brauukohlen -Briketts

_ mu
von dem von Pessimisten schon seit geraumer Zeit a » die Wano « ^ i . .

" ' ' tn West - und Süddeutschlaud keine i , ,■ ~ " r bestehe ' ^
sSnudif ? ; hel«1vor : aber abgesehen

verantwortlich gemacht werben
davon , dak dafür

kl
dic Braunkohlen - Sono

önnten leidend » rch
' "

beu vorübe ^
'

Brikettmangel weder der Kohlenhandel noch der Verbraucher
aeiid andere Brennmaterialieu zum Berkauf und Berbranch" ' ^ ktw ' ' 'eten . Stein M
es geschehe die

fch werde etwas dagegen einwenden '
können

rauukohlen -Snndikaie den Anforderungen

.wrba ^ i-

es geschehe die Braunkohlen -Svndikat « den Anforderungt ' » aus 0 y
lano « im vollen Umfange gerecht werden . Mit gebieterischer
feit verlanae das fdioii liniere Handelsbilan ! dir imtfi dem teo ui ■keit verlange das schon unsere Handelsbilanz , die nach dem
weis leider immer noch stark passiv ist . Zu beanstanden wäre 1
mäkig « Brikettaussuhr nur dann . -°>ne " ..,nt
„ u - ... Ivl tili IIII 1) IliUll v ' fll' U" 1lll'l
Brennstossnot vorhanden wäre Daß es eine solche nicht gebe .
erst in den letzte » Tagen erschienene Bericht der Mitgliederver " ^ gii ,
des Rheinisch -Westfälischen Äohlen - Znndikais ii» m die ou <I .h»erst in d« n letzte » Tagen erschienene l „„
des Rheinisch -Westfälischen Äohlen - Snndikats in dein die a." ^ ,,hlen,̂ , ^
Lage , wie auch die Zukuu ' tsaussichten des w >ftfäliicbci . ^
baues nicht fehr rosig gcschlUert werden . Auch die schlesifchen gl
reviere und der Saaroergbau sind was HanSbrandsorten a^ . sich
zeit sehr flüffta D -ic Saar ist schlech , beschäftigt und bem >l »> k-rö *1,, i"1
ehr um den Abfatz in Süddeutschlaud weil das Geschäft i "

..Srfwjhlii '1
ehr darnioderliegt Schlesien wirbt wieder v istärkt um « u »

Süden des Reiches , wohl aus der Erwartung heraus dafe
der deutsch polnischen Handelsvertragsrerbandlunee » die , o" « >ett ° ° >ŝ .
Sohle lehr lästig werden wird — Was den ausländiichen
anlangt so war in den letzten Wochen des wahres die Zusuvr
diflben und englisch n sohlen fehr zurlickgexange » • die Rbein
etzt jedoch keinerlei Schwierigkeiten mit dem WaNer und ß

Frachten kommen der Zukubr der ausländischen Kohle i-vKl
land wieder fehr zu statten IV' i enalifchc floMen find oh TÄrem ,! n '®:
letzte » zwei Monaten zwar nick>t weiter oeiunken aber am >. Mi
noch fehr niedrigen Stand geblieben Holland hat in der. letzt
>" ehr so stark unterboten weil es Gelegenheit gehabt Pllunhett -
Froswerioie ansehnliche Mengen von leinen Vorräten avzuno °
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IIoser geliebter Latte , Vater, Lru6er , LckvaZer uo6 Onkel

Karl Baumgart
Hotelbesitzer

wurde beute durch Gottes Güte von seinem mit großer Geduld
ertragenem Leiden durch einen saniten Tod erlöst.

KARSRUHE. 31 . Januar 1928.
Trauerhaus : Krieges traße 04

In tiefer Trauen
Frau Luise Baumgart und Kinder.

Beerdlgnng : Donnerstag , '/, < Uhr. &070

Von Blumenspenden and Beileids besuchen bittet man gütigtt abzusehen

NACHRUF .
Unerwartet rasch ist der Maler¬

schule ihr Lehrer

Herr

Albert Weber
Malermeister

durch den Tod entrissen worden .
Oe Schule .welctier er seine letzten
Krfifte widmete , wird ihm ein stetes
Andenken bewahren .

Die Lehrer und Schüler der
Malerschule

Weber und Glaser ,

; trnilftrhriftfft twröcn rnfcO angefertigt tn der
AluUtlUUcI " Xnurtciei Ferdinanv Thiergarten .

Am 31 . Jan . 1928 ist unser hochverehrter Prinzipal

Herr Hotelier

Carl Baumgart
oach einem arbeitsreichen Leben in die Ewigkeit
abberufen worden .

Er war uns allen ein Vorbild steter Pflicht¬

erfüllung und Treue , und wird sein Andenken an
ihn in uns weiterleben . B086

Die Angestellten des Hotel Lutz.

Statt Jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Oott dem Allmachtigen hat es gefallen , unseren

»eben Gatten , Vater . Bruder , Schwiegervater , Qroß -
v*ter, Schwager und Onkel

Karl Meixner
Reichsbahn -Oberinspektor

n*ch langem , schwerem , mit großer Oeduld ertrage -
n' m Leiden , öfters versehen mit den heiligen Sterbe -
Sakramenten , zu sich In die Ewigkett abzurufen .

Karlsruhe . Düsseldorf , Bretten , 31. Januar 1928.
In tiefer Trauer :

Brigitta Meixner , geb . Künzig
und Kmder .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 2. Febr .,
nachm. 3 Uhr, auf dem Friedhof in Mühlburg statt .

Von Beileidsbesuchen wolle man gefl . Abstand
nehmen. 5044

Trauerhaus : Peter -Paulplatz 4.

TODES - ANZEIGE .
Roh«. Heute mittag 12vs Uhr entschlief sanft nach langer ,
isri sner.er Krankheit , versehen mit den hl .Sterbesakramenien .
Mim« Lebensjahre meine liebe Frau , unsere herzensgute

tter und Großmutter

Wilhelmine Schnorr
geb . Steinhaus

KARLSRUHE ( Bad.) , 31. Januar 1928 .
Ruppurrersir. 56 B1701

Im Namen der tieltrauernden Hinterbliebenen :

Emil Schnorr
Telegraphen -Oberwerkmeister a. W.

4(i. tn . ®' 6 Beerdigung findet am Donnerstag . 2 . Februar ,
unr nachmittags , von der Friedhofkapelle aus statt

ine Praxis befindet sich jetzt

( neben Cafe Odeon )

med . Alfred RothschildQr.
p Mva

<

t
1S<Unden Vormittags 10 — 11 Uhr. Nachmittags 3 - 5 Uhr

Wohnung : Rltterstraö # 6 . Telephon 2670 . 2094

^ Hnbiichex
bfn.

"»H

'
Tiergarten

rutttrti

I Männlich )

Existenz!
Kaufmann flefndrt für
Büro und Anftendienst ,
mit Jnteressenelwage , v
Hlessger Kokilenflrma An¬
gebote unter Nr Z277Ä
an btc Badifche Presse .

Etiles SieW -W«
in Mzellm . 6MS nntt SmM

such!
«ielbewuhte . durch «« « branch « kundige und ««wandte

Verllänjenn
mtt besten Emvseblungen . dl « »ugkräftig , » dekorieren
verftebt .

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften . Bild und GebaltS »
anlvriichen erbeten unter S . L. 4! 18 an Rudolf Moll «,
Stuttgart . ( 91838 )

Zuverlässige » (5062)

Mädchen
gesucht .

« riegSstraste SS. vart .

Such « »um sofort Eiy
tritt oder 12. tzebr . ein
junge « . ebrl . Mildcke » .
v . Lande , welches gerne
die IiäitSlichen Arbeiten

Jüngerer

Kaufmann
aus der Lebensmittel
dranMe als Reisender
von cingesüyrter Zu ^ er -
»vareugrobbandluug > er
sosort acsucvt . Angebote
» iitcr Nr . 5vö« au die
Badisch « Presse erbeten .

verlichtet u etw nähen
tarnt . Seien « *. 147.
Ein ». GabelSbergersir .

(8172 » )
Ehrliche « , reinliche »

Hausmädchen
mit nur guten Zeugnissen
sosort gesucht . <5693)
Eiilingerstr . 67, 3 Trepp .

GrofchandelSsirma sucht

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung
und Kenntnissen in Ste¬
nographie u . Maschinen -
schreiben zum Eintritt
auf Ostern . Angebote un -
ter Nr 5073 an die B« -
bische Presse .

Nur Ihre Unterschrift
fehlt diesem Offert !

v. T.
Ich selbständiger initiativer , an ibrliche Mit >

arbeit gewöhnter Verkäufer suche nn Berkaus
eines aualiiaiiv hochstehenden Artikel « die Mdg .
lichkeit einer entwicklungsfähigen Existenz in
einer internationalen Organisation mit Bixttm
und Proviston .

Bin revräsentationSfLStg . agil , lebe in geord -
neien Verbältnissen u . gewandt im Berbandeln

Eintritt IS . Kebruar 1928. Persönliche Vor .
stellung auf Wunsch jederzeit Hochachtungsvoll .

Sind Sie der Mann , der dies mit bestem (ve -
wissen unterschreiben kann , schreiben Sie unter
Chiffre . Verkauf " unt . Nr i>.H .45fi » an die Ba ,
difche Presse Filiale Hauvtvoit .' : ißt "

Zeilage : ZIchtbild u . kurzes Cnrriculum vltae .

Gesucht auf 1». Februar

MÄDCHEN

von Johann Maria Farlna »
Köln a . Rh.

Das Beste für die
Haarwäsche 5072

Körperpflege und

empfindliche Gewebe .

Angenehm , sparsam , wohlriechend
1 Pck . = 125 Qtamm — 50 Pfennig
In den einschlägigen Geschäften .

fuget-, Milium- nnD
Bito-lume,

fötale Kin-Selln
ver 1 . Steril 1928 billig a« vermieten .

Angebote unter Nr . SV25 an die Ba -
tische Presse

> Zirkel »1. N . Stock
ist ein bei,bares m»b«
liertes Mansarde « ,I « »
mer ohne Bedienung ,
sojort billig »u ver¬
mieten , (M 1750)

Ein Möblierte »
Kint in er

jtt vermieten . (B1754 )
Rintdelmerst r . II . IV , t .

2 - 3 mipm
am Marktplatz

mit teilw . eingerichtetem Büro ,
unter sebr günstigen Bedingungen zu vermieten .

Angebote unter Nr . 32784 an die Ba -
difche Presse .

« ui mSbl . Zimmer so -
fort »u vermiet . B16SS
» aiserftr. 85 . 8. Stock .

Wut mdbt . Zimmer
zu vermieten . (B1S4Z
Amaliensirabe 11 , II .
Sofienftr . 87 . Htb ».. III
ist ein freundliches , gut
möbliertes Zimmer mit
freier Aussicht , elektr . L . .
zu vermieten . (B16 !j9 )

KI . gut mSbl. (B173S )
KtminSr

ist an nur sol . berufst »«.
Herrn b . LudwigSplatz ,
m . elektr . Licht u . sep.
Eingang , per sosort oder
15 . Febr . zu vermieten ,
ivnldftraste 7S. parterre .
Schön möblierte »

Klniiiier
fof . zu verIN. Zu erfrag.
Enzstr . 21 , 71. (B17KS)

Grofi . Ssenstr Zimmer
schön möbl . . fof zu ver -
mieten (^ .H .4588)
Soti enst rahe SS. vart .

KarlStor Mansarden -
zimmer an Schiiler od.
ruh . Herrn au vermiet .

Gartenfir . 28 i Tr .
(8 .0 .4567)

Möbl . Mansarde mit
Pension u . el . Vicht. aus
fof . zu verm . ( ft .H 4571
Veovoldftr lt . 3 . S tock .

MSbl . Zimmer zu ver -
mieten . (A .H .4572)

Staiferftr . 175. 4 Xr ._
Zimmer mit floft

an sol . Arb . zu verm .
Sreui .tr . 1« ll . ^

tock .

Leeres Zimmcr
per sofort zu vermieten .

Zu erfragen u . QS791
in der Badischen Presse .

Leeres Zimmer
zu vermieten . Zit er -
sragen unter Nr . 2S79Z
an die Dadische Presse .

Möbliertes Zimmer
. ..» S. St . . mit el . Licht

das lelbftändig aut kochen und backen kann und sofort au vermi >
Hausarbeiten mitübernimmt ^ Wäsche wird aus - Koblenbandlnng

t . . mit el .
vermieten
idlnng Dur - >veimietc » (» 1760)

eaeben Angebote unter Nr . S .G .4564 an die lacherstrake S>>. amiim -riftr n . 2 ®toiJ .
adische Presse Filiale Hauvivost . ' — — — '

2 leere Zimmer
m. Kochgelegenh an ein ; .
Dmne od . Herrn auf 1.
März zu Verm . (B1754 )
Wefiendstr . V>, 2 . Stock .
Möbl . Zimmcr sosort zu

Die Ärzte wissen schon,
warum sie als Stärkungsmittel immer wieder
„Köstritzer Schwarzbier " verordnen , es gibt
eben nichts Besseres , um Rekonvaleszenten ,
Wöchnerinnen , Blutarmen usw . Kraft , Lebens »
mut und Arbeitslust wiederzugeben . Dabei
schmeckt dieses Köstritzer Schwarzbier ausge «
zeichnet , so daß es von jedermann stets gern
getrunken wird . Das altberUhmte „Köstritzer
Schwarzbier " ist echältlich durch Josef Fritz ,
Biergroghandlung , Kriegsstrage 17, Karlsruhe .
Telefon S311, und in allen durch Schilder und
Plakate kenntlichen Geschäften . Man verlange
ausdrücklich das echte Köstritzer Schwarzbier
mit dem gesetzlich geschützten Wappen -Etikett , um

vor Nachahmungen geschützt zu sein .

fn'seurxeliUe
na » Gaggenau gesucht .
» oft u . Loa . im Haufe .

Josevb Koblbecker.
Kr .s«urge, <t>asi ,

Vaggcnau , Hauvtstr . 59
(515a )

Weiblich
"
!

Suche aus sofort geprliste

öäiigllWZpklegerin
zu ; i - iiihr , Kinde . Angeb .
u . J4.H. 4ä66 an die Vad .
Presse , Fil Hauptpost .

JUugereZ , sauberes

Servierfräulein
sofort gesucht . (FH4öS7 )
Dragoner . Nhlandftr . g.

Gesucht
ehrliches . fteiftigeS
Mädchen

ftlr landwirtfchaftlichrn
Haushalt , auf 1. oder IS .
Februar .
Durlach . Lammstrabe 89.

Ehrl . , fleibigeS (B1734

Mädchen
für den Haushalt gefuibt .
Ziibringersir . i . Lad .

Zum sofortigen Eintritt gesucht evang .. sau -
beres . kinderliebes

MÄDCHEN
mit Kochkenninissen Vorstellung nachmittags
zwischen 1 u . 7 Ubr . Zu erfragen unter Nr .
S -H.4SSS in der Badischen Press «.

bh
Leer werdende

Wohnungen
sind in den meisten Fgl -
len von Wanzen ver -
seucht und empslebli es
sich dabei , vor Heber »
nähme und Herrichtung
den Sachverständigen
Anton Springer , Ettlin -
gerstrahe Sl , Tel . 234(1
zwecks Untersuchung und
Vermeidung von späteren
Unannehmlichkeiten zu
bestellen . (2762? )

Spezerei laden
mit Keller , auch für and .
Geschäft geeignet , sosort
od . 1. April , u vermiet .
Näh . Luifenstr . 32. Part ,
bei Huf,er . (FW .2484)

2 Büroräume
Näbe Hauptpost , fof . od .
spät , zu verm . Angeb . u .
Nr . F .H .4ö06 an d Bad .
Presse Fil . Hauplpost .

Garage
Lagerraum , Werkstatt m .
Kr . , L .-Wasser , in Mühl »
bürg zu vermieten . Ang .
u . ff .H . 4ö7v an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Lagerschuppen
mit Gleisanschluß für
Alt . od . Rolimaterialien -
Händler , ist sof. zu verm .
oder zu verkauf n Ange -
böte unt . Vir FS7 <>J an
die Bad . Presse erbeten .

« m Miiiilburger Tor

ift« ? ? ^
'
Lage Lut mhl Zimmer

ÄblierieS
^
Zimmer mit Wort z« b«rm .

el . Licht zu verm . 331735 Ak adeuuestrake 4G, 2. ® t.

Gemiitl .. freundl . Zim¬
mer sof . zu vermieten .
Nndolfftr . 2«. 1 Tr . . I.

(© 1787)
In 6. NSbe MCblb .

Tor in ruh . H . schön ,
gr . Kimmer , durch Teil -
wand in Wolin - und
Scklafzim . getrennt , zu
vermiet Ebenda leere
Mansarde . Zu erfr . unt .
4554 t . d . Bad . Presse .

de Karl - u . Akademie-
roiic sind 3 gut möbl .

oinait ( Wobn - und
Schlaf, .) mit el Vicht u .
Tel . an solid Herrn zu
verm . Karlstr . 1«. III . .
Telefon 13 »4 . (8 .H .455»

Put möbl . Zimmer

g . L. . fof zu vermieten .
ofienftr «fie 37 . L St .

( a i757 )
Gnt möbl . . . .fof . zu verm (F f <4556 )

Franke . Ublandltraste 9.
Cinf . mSbl . Zimmer

an sol Arb . fof . zu ver¬
mieten . ( F W .24«« )

Für Kinderspielkreis wird

gr . leer . Zimmer
zu mieten gesucht . Nähe
Hahdnplah . od . Mühlb .-
Tor . Angebote unt . Nr .
F .H. 4573 an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .
Gut möbliertes

Schlafzimmer
mit Badbenützung , in
^ errschaii ^baus , nn be-
rnflich tätig . , gebildeten
Herrn zu vermieten .
°n ?eiS 40 Vtart monatN V̂.
Angeb . unt . Nr . S054
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer , el .
sof. an fol . beiufStät .
Frl od . Herrn zu ver -
mieten Näb Werder -
vlatz it . II . (F .W .24S8)

Schön möbl . Zimmer
sotort zu vermiet sali -
rinaerftr . »7 . III Si ..
am Äliarktvlatz (SV42 )

Marienstra ^e 86 . vart .
» « « « dl , möbl . Zimmer

' W ruft . vflUiC , iit, el . frtf rtj« j&prTit au titiiti
Wt . ' of vernueteu M - rienftr . 48V S.JSt, . C
Ämalieuftrafie 98 . vart . ,

( F .H .4d5>>, |
( F W 2487)

Zimmee mit Kost
an solid . Arbeiter billig ! » ierbcniibg

Knt möbf . Zimmer
»U verm . für 1 >id 2
Herren , «os od . lväter
Adlerstr . 4-1. ». St . . lks

(« 174« )

m

Wohnungstausch .
Geboten : 3 Zimmerwoh¬

nung mit Zubehör In
Milte der Stadt .
Gesucht : 3 oder 4 Alm -

merwoftnung mit Zube -
hör in guter Weststadt -
läge . Gest . Angebote unt .
Nr . « 2761 an die Ba .
discbe Presse erbeten .

Mietgeluche
Lagerhaus

massiv , mit Ramp «, 4M
bis blX) qm , Oft » ober
Westbahnbof . zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . X277Z an dl « Bad .
Presse erbeten .

Laden
mit Wohnung , tn guter
Lage für Friseur gesucht .
Angeb . unt . Nr . » 2790

an die Badiicbe Presse .

Kleiner Laden
mit 3 Zlininerwolmun »
Sit mieten gesucht per
I. März , April od . Mai .
Gefl . Angeb u . P27V«

an die Badische Presse .
3— 4 Zimmerwohnung
gesucht , mod ., ruh . , Nähe
Slldendstr . . ev . Tausch m.
4 o . !> Z -Wohnung . Ang .
u . P2S4 » an d Bad Pr .

Bcschlagnahmcfreic
M Zimmemohng .
auf sosort gefucht . Auge -
böte unter Nr . S&7S3
an die Badlscbe Presse .

« efchlagnahmefreie
Wohnung

2 Zimmer u . Küche , von
ruh . Ehepaar (2 erwachs .
Kinder ) mögl . Zentrum
der Stadt , sofort oder
später gesucht . Angebote
unter Nr . 5046 an dir
Badische Presse erbeten .

2 ZiMllMWhllllM
mit Zubehör von kinderl .,
ruh . Ehepaar sofort zu
mieten gesucht . Zentrum
bevorzugt . Gesl . Anae -
bot » unier Nr . M2 ? 8?
an die Badische Press «.

Junges Ehepaar sucht
1 —2 Z .-Wohng .
im Weiherfeld od Beiert -
beim . Angeb . unt . Nr .
lf-2780 an die Bad . Pr .
Fräul . fuevt Zemmer u .

Küche per 15. März , spä-
testeus 1. April . Auge »
dolc unter Nr . S27LS an
die Badische Presse .

[ zimmer |
3 Freunde ( Kauslettte ) ,

suchen möbl .
MKN ' U. Zllilchim.
mit zwei Betten . Kaiser -
Allee , Westst . bevorzugt ,
üingeb . tn . Preis u . Nr
« ?777 »u die Bad . Pr .

Büro-Räume
Sttlingcrftrafte

Gemükl . Heim
findet berufst , «lt . Frl .
oder Herr bei alleiusteh .
ält . Dame sof. od . fpät .
Gcsl . Angeb . unter Nr .
S0I9 an die Bad . Presse.
GM möbl. Zimmer sof .

zu vermieten . (FW2476 )
Marienstr . 54, 2. St ., r .
Freundl . möbl . Zimmer

nur an sol . Herrn oder
Fräul . zu verm . ( B1576 )

Goethesir . 12. III .

Möbliert Wobn - und
Schlafzimmer »i Kla - gesucht . Wobnnng : Erdgeschos ! mit 4—6 Ziui -

(Babn ^ok^ - rnern und Zubehör oder sonstige belle Räume
nähe » zu verm Noft ,

• - - " "

pari . Welfenstraste 10 (friißer ,' Schueblelstr .)
lu vermieten . (FW246I nähe ) zu verm .lost , mit Hos und Durchfahrt .

21 . pari . Welsenstr - ste 10 (friificr Angebote u Nr .- - - -
(B1740 ) >Filiale Hauvtvost .

Gut möbl . , heizbare »
Zintijn ^ r

mtt tief » . Licht , wtrd
abgegeben . (» 1531

Hirschstraße 73 . III .
Gut möbt ., heizbare »

Zimmer
el . L ., zu verm . (2507)
Boeckstr . 40. II . , links

Lessingstr ^ 9. II ., beim
Mühlb . Tor , gut möbl .
Zimmer an solid Herrn
abzugeben . (FH443Sj

« l möbl. Zim . m . el .
L . an einen berufstätig .
Serr z. verm
64 , II . St

enstr .
(991653

Möbl . Mansardenzimmer
zu vermieten . ( ZW2478 »
Morgenstr . 51 , 4. Stock
^ci Huber . '
Möbl . Zimmer zu ver -

miete « . (FW .2477 )
Märiens» . 72. parterre .

Angebote u Nr . F .H . 4498 an die Bad . Presse .

Der moderne Lohengrin
„ Lebewohl ", mein teurer Schwan ,
Zieh ' in Frieden deine Behn ,
KUnd 's — daß „Lebewohl "* allein
Hilft bei HUhneraugen -Peln

*) Gemeint Ist natürlich das berühmte , von vielen Ärzten emp¬
fohlene HUhneransen -Lebewohl und Lebewohl -Ballenscheihen . Blech¬
dose (8 Pflaster ) 7a Pfg . . Lebewohl -Fußbad gegen »-unkindlich« Füße
und Fußschweiß . Schachtel (2 Bader ) 50 Pfg .. erhältlich in Apotheken
und Drogerien . Wenn Sie keine EnttänschunRen erleben wollen , ver¬
langen Sie ausdrücklich das echte Lebewohl in Blechdosen und weilen
undere. augeblich „ebenso gut«" Mittel luruciu (<12888
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Ladisches
Lanöfstbeatn
SWiitruodi. l . hevruar .* G 16. Tb -© cm 1. ® .Gr . und 1101—1200.

Kilian
oder

Die gelbe Rose
von Kornfeld

In Szene cicfctu von
Felix Baumbach

Frau Samson ZieglerErika Bertram
©chirofiu Prüter

ulius Schul, -Breide»
Vierkub
Gräfin
Sewimveter
t^ummer
Natterer
Kilian
Mantl
Samson

Höcker
Ermartli

Gemmecke
Brand

d. Trenck
Mllller
Dahlen

Menscherf
Änsanq 20 Uhr

Ende nach Uhr.l . Rang und 1. Sperrsitz
5 Mark.Donnerstag , 2 . Februar .Einmal . GesamtgaNsviel

Bassermann : Ter einsame
Weg . Freitag . 3. Febr . :
Nero und Akte.

MOZART
iiiiKiMiiiiiiiifiiiiiiiiMilium

Täglicn M Uhr
Das 'abelbafte
Kabarett-

Programm
Kein Weinzwang

Kein Eintritt

Wiener Hol
Bes . . Ricli . Löwe .

Heute TANZ.
Weinhaus

Emiio Infi
7„ GoldenenUchsen

Täglich ab 5 Uhr

Konzert
der beliebten

Ranninger -Kapelle

8 . 11Torero

Aufmarsch

Zlin « EUERER AH BAHNHOF
Ab 1 . Februar täglich

Sfimmnngs- und Karneval -Konzerl
der neuen Kapelle Hamann Karlinger I Zum Antritts -Konzert Mittwoch abend

I. grosser Kappen-Abend
Lokal-Dekoration. Zu zahlreichem Besuch ladet ein A . Kurz 2585

Beseilscnalt lür geistigen flu Dau.
Heute Mittwoch . 1. Febr .. abds. 8 Uhr
im Saale des Bid . Konservatoriums

(Sophien8traße 43) spricht

Dr. Rudolf Kayser
(Berlin ) Uber

Stendhal
Mitglieder : Eintritt frei . Karten für Nicht -
Mitglieder bei A . Bielefelds Horbuchhandi .
Mitglieder der Gesellsch . f. deutsche Bildung
(Theaterkuilurverband ) der Kantges .. des
Kau 'm. Vereins erhalten Ermäßigung . Schüler
des Konservatoriums frei 23 .15

jüdische ticHtspiclc
KONZERT- HAUS
IMUmtMIIIIIHNIIIIMHIMIIIIIHIMIIIMI

Mittwoch , den 1. Februar
n. Donnerstag . 2. Februar

Letzte Vorführungen

MuiM uogeisani

EXCELSIOR
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiitiiiTrmTiiii

Heute abend

HS Hachen Ml

Pauianer-
Thomasbräu

«Silberner Anker"

Original
bayer . Oberlandler .

SALVATOR
Thomasbräu , hell Urtyp

Heute Mittwoch , H 'i, Uhr abends

Groll
. SMrMErl

Aus dem Programm : Z
Vorspiel zur Oner Lohengrin . . Wagner ■■
Fantasie aus der Oper Manon . . Massenet
Coppelia - Baili tl Suite . . . . . De ibes

treichquarett op . 18 No . 4 ISatz Beethoven

R E SIH fflinfti ' iUu ' .
denz - Lichtspiele
WaldstraOe
iiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii

Nur noch
Mittwoch und
Donnerstag :

Der Kamp! 1 ™

Heute Mittwoch abend 8 '/» Ubr

Grosser 5080

Harneuaiistischer Abend
des

Verlängerung bis 3 Uhr.
EINTRITT FREI - -- - -

Donald
Wesihof

mit
Erna Morena « m
Nach dem in der
„ Berliner lllustr .
Zeitune "' erschie¬
nenen Roman von
Felix Holländer .

Groteske in
zwei Akten .

U8fi ?r Berg und Tsl.
Schweizeruiander -
lanrtsn , Kulturfilm.

AKtoeiie
Uloctienschau.

5085

Heute abend 8 Uhr
Unsere

neue
Hauskapelle

IFrau
Müsch ! Suchowltz .Kauellmeisterin

_ Frl . Mla KnUmann , Solo -Cellistin
Herr Ernest Lndo , Violin-Solist =

^ Herr Heinz Römer - Martini

1

i
1= 5103 „Die Stimmungskanone " = =

Kaffee Roland

Maler - und Tapezier¬
arbeiten gegen Znstal -
lation und Blechnerei -

arbeiten
zu verneben. Angebote u .
ff .H . 4500 an die Bad
Presse, Filiale Hauvwost.

Badischen <B17Z3 >
Blutenhonig

garantiert echt. Pfd . 2 M
zu haben Dienst , Don-
nerstag u . Samstag auf
dem Gutenbergmarlt ai>
genliber der Post u . bei
A. Gott », Grünwinkcl .

andl
IIIIIIIIIM

miei mies laus
Mittwoch , 1 . Febr ., 8 '/> Uhr

Humorisiffcfier Tanz -Abend
Donnerstag , 2 . Februar

Grelles Humorist Konzert
Voranzeiget 5030

Am Samstag , 4. Februar , findet der
Rote Haus Maskenball
statt . Karlen werden ar unsere ständig .Gäste Donners ag abend ausgegeben .

mit HENNY PORTEN
i n der Titelrolle . 5109

Gleria -Palasf
am Rondellplatz

Nur noch kurze Zeltl

\y Biiiardsaai ..um. kodi
"

Markgrafenstraße 49
7 Billards (3 Match )

Verelnslokai de« Karlsruher Billard - Clubs
Zusammenkunft Mittwochs

Sportfreunde willkomment 2543

Krokodil
Mittwoch 8v» In den BlerhaUen

Große *

Bodcbierfesl

Bin Ausschnitt aus dem Lei .en eines Mannes , der der Held unzäh¬
liger Liebesabenteuer war . Eine Rosenkette des Genusses und der
Freude war seiu Lebensziel und wie ein trunkener Falter flog er
von Mund zu Mund . Mit dem Lä <7ieln eines Siegers bezaubert er
die Frauen , die sch&ne Tänzerin CorticeUi, die anmutige Ladyc<ti. 1 j - 1 «••L J TT 13,, .. «-1, (,nlUn4. «»rnRnStanhope . die Mätresse des Herzogs von Bayreuth , selbst die große
Katiharina von Kußland war ihm zugetan . Frauen . Spiel . Wider -
aacher waren die Ziele seiner Laufbahn , die ihn von Venedig über

Wien nach Rußland und zurück zum Markusplatz führten .
Mit beispielloser Pracht und Schönheit ersteht durch die Kunst
«ines genialen Regisseurs (Alexander Wolkoff) die damalige Zeit
nnd die Elite der Schauspieler Europas zwingt zum Miterleben.

Anfangszeiten : 3 , 5 , 7 und 9 Uhr.

In den künstlerisch dekorierten
1 Räumen = == = =

MITTWOCH ABEND

ausser iMMier

Kaimauer
unter Mitwirkung hervorragen¬
der Künstler und der beliebten
besten Stimmungs-Kapelle |

KAFFEE ETZEL
W1 helmstraße 19

Heute Mittwoch abend
Kappen - Abend
Eintritt frei ! 5056 Eintritt frei !

PalasMichttpiele
Herrenstraße 1t

Nur noch heute und morgen Donnerstag !
Der große Harold Lloyd - Film

Um Himmelsuilleo
,

Harold bZG
7 Akte der tollsten Einfälle des beliebten
Charakterdarstellers HaroldLloyd .

*

King und Fox
2 Akte ganz origineller Art

©räfiere
Hypotheken

und Kommunal -D »' ^
bei günstigen SKd
gen zu vergeben. wf
unter Nr . 5095 an
Badische Presse crdctc^

Instituts - » . Pr »" ''

Gelder
sur**"

'»f
%m . SMf

BankkomtnisNoi ^
Karlsruhe .

2000 — 6000 Jj :

Inselindisches
Tierleben

Anfangszeiten : 3, 5. 7 und 9 Uhr.

Restaurant Augustiner
Sophlenstr . 73 Tel . 1003 Besitzer W . Hunkler

Heute abend 8 Uhr

Mvalisiisch . Kapoen - llbend
in den festlich geschmückten Räumen. 5042

Masken erwünscht .

auf Hypotheken
leihen durch .

Auü . Schw ' » '
BanNornMiŴ zlt "

Htrschstr . 43 . T- l . -

120 Mark ^
sucht Beamter
Privatband . av . •'
S« leihen . « l.
150 M, An «eb . >u .jjt-
®2782 an die

Gasthaus zum Laub
Kalserstr ., Ecke Waldhornstr .

Jeden Mittwoch u. Samstag
humoristischer

<4 Kappen-Abend ►
wozu lreundl. einladet Aug . Dahlinger

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 * iMinutevom Ma - l<tplatz

Jeden TT7ittwoch :

Schlachttag
Schrempp Exportbier

Qualitätsweine
NB Konferenzzimmer u . kielner
Saal (Ur Mitzungen . Konferenzen .Hochzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . 845

Donnerstag , den 2 . Februar 1928 ,
20 Uhr (abends 8 Uhr)

werden im

Bürgersaal (Rathaus )

inni6asisiroMle
erläutert . Wir bitten um zahlreichen Besuch . 5115

Eintritt für jedermann frei . ■

Karlsruher Hausfrauenbund .

Druckarbeiten
liefert rasch und billig
Druckerei ff. Thiergarten

100 Mark
gegen gut . Zins u . Si¬
cherheit zu leib gesucht
Angebote u . Nr . t$-2<81
an die Badische Presse.

Parkschlößle Durlach
I Mittwoch » u .Samstags ■

je von 4 Uhr ab

jtANZh

Tätige Beteiligung
sucht erfahrener Kaufmann an hiesigem
Unternehmen mit Jt 10/15 000 — Zur
Seit in angesehener Firma tätig . Evtl .Dauervosition gegen mäkige Verzinsung
und Sickerstellung . t5075 )

HuOoif SM , MINIA.
Mathvstrahe 17.

lllUIIII
Telephon 4660. = '

II«

Hypothek
Aus ein schönes Sans in

zentraler Lage mit f-0 030
Mar ! Steuerwert suche
ich 15 000 Marl an 1.
Ttellc als Hypothek .
Gefl Anqeb . u Nr 509t

an die Badische Presse .

Iti^ ie .
^

^ ' ^ -"«° !gw-^ !
Äeeinri » w . f ^ $

Indtt. Anaeb- te f

Bad . Pr . ptL
3 gut erhalten «. .

Rasierstnhle
zu lausen gelu ^ A
Angeb . .jrc "

an die BadisA ^
Filiale Werves . ^

Zu kaufe» ij ,
Kehri>ck-A« »uo ^ ^
An, «ae « «Sfr fjl .
Preis uni Ä
an die Badtt « 5 . fi]tin vir f,!i

Zu tau [e« f
'
ur.t ,A

Karneval -
Wir fertigen alle Arten

Kopfputzu . KostliW«
zu unseren bekannt billigen rr

Geschwister GuttwU
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